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3. Zeitbudgeterhebungen 1974 und 1980

Die amtliche Statistik in der ehemaligen DDR führte seit1974 im fün{ähdgen AbstandZeit-
budgeterhebungen durclr, d.h. 1980, 1985 und die letzte Erhebung 1990.

3.1 Zeitbudgeterhebung 1974

Mit der Untersuchung zum Zeitbudget 1974 wurde das Konzept einer allgemeinen Zeitbudget-
erhebung verwirklicht.

3. l. I Erhebungsziel

Ziel der Befragung war die Gewinnung zatrlenmäßiger Informationen über die Verwendung der
an einem Tag verfrigbaren Zeit fur die bestimmte Tätigkeiten bei der Arbeit, für die Befriedi-
gung physiologischer und kultureller Bedtirfrrisse und für familiäre Pflichten.

Die Befragungsergebnisse bildeten eine wichtige Grundlage für die sozialwissenschaftliche Er-
forschung des Alltagsverhaltens der Menschen.

Darüber hinaus dienten die Daten aus Zeitbudgetuntersuchungen zur Untersttitzung staatlicher
Aufgaben bei der Enrwicklung des Warenangebots, der Handels- und Dienstleistungseinriclr-
tungen, der Kultur, des Sports und der Erholung.

Die Zeitbudgeterhebung 1974 wurde auf der Grundlage des Statutes der Zentralverwaltung filr
Statistik durchgeführt.

3.1.2 Erhebungsmerkmale

Die befragten Personen führten Aufzeichnungen aller ausgeübten Tätigkeiten in lückenloser
Reihenfolge für einen festgelegten Tag von 0 bis 24 Uhr auf 5 Minuten genau durch.
Es wurde Zeitpunkt, Dauer, Reihenfolge und Art der ausgeübten Tätigkeit in einem Aufzeich-
nungsbogen (Formblatt 021 -21 A) L ) erfaßt.

l) Siehe Anlage l, Formblatt 021-2lARepräsentative Befragung für Zeitverwendung 1974
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Im Mittelpunkt der Aufzeichnungen standen die Haupttätigkeiten:
hauptberufliche Tätigkeit, Wegezeiterq hauswirtschaftliche Tätigkeiteq Pflege und Betreuung
der Kinder, Einnahme von Mahlzeiten, Körper- und Gesundheitspflege, Schlafen sowie Frei-
zeittatigkeitenl).

Eine Erfassung von gleichzeitig ausgeübten Tätigkeiten (Nebentätigkeiten) erfolgte mit der
Zeitbudgeterhebung I 974 nicht.

Weiterhin wurden demografische und andere mit der ZeiVerurendung stehende wichtige Haus-
haltsmerkmale erfaßt:

- Allgemeine und andere Merkmale zum Haushalt2)
(Formblatt O2l-2, Abschnitt A D)

Bezirh soziale Zuordnung des Haushalts, Gemeindegrößengruppe
Wochentag (Tag der Erfassung),
Zahl der zum Haushalt gehörenden Personen,
Zahl der im Haushalt lebenden Kinder unter 17 Jahren insgesamt,
darunter Kinder unter 6 fahren und Kinder von 6 bis unter l0 Jahre,

Eheschließqngsjahr der bestehenden Ehe,
Ausstattung mit Personenkraftwagen, Waschautomat,
Kinder- und Schulspeisung (Zahl der teilnehmenden Personen),
Zalil der Kinder, die in der Kinderkrippe, im Kindergarten und im Schulhort betreut werden,
Inanspruchnahme von Wäschereieq
Zahl der Wohnräume des Haushalts,

Angaben zu den befragten Personen
(Formblatt O2l-2, Abschnitt B)

Geschlecht, Alter, soziale Zugehorigkeit, Familienstand,
Stellung zum Haupteinkommensbezieher,
Bildungsabschluß (Kombination von Bildungsabschluß und abgeschlossener Berußausbil-
dung), Berufstätigkeit, Schichtsystem.

Die Gruppierung der Tätigkeiten kann dem Formblatt02l-Z, Abschnitt C
(Aufbereitungsbogen) entnommen werden.
Diese war an das internationale Zeitbudgetprojekt der UNESCO angelehnt und berücksichtigte
die Pra:<is der ehemaligen UdSSR.

l)Zur detaillierten Erläuterung der Tätigkeiten, siehe Anlage2.
2) siehe Anlage 3, Formblatt 021-2
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Die Hauptgruppen der Tätigkeiten waren (Definitionen siehe Anlage 2)

- Arbeitszeit,
- Besuch von Schuleq Studiunr,
- Arbeitsgebundene Zeit,
- Hauswirtschaftliche Tätigkeiten
- Pflege und Betreuung zum Haushalt gehörender Personerq
- Befriedigung vonriegend physiologischer Bedtirfrrisse @ssen, Körper- und Gesundheits-

pflege, Schlafen),
- Freizeit

3.1.3 Beobachtungseinheiten

Die Zeitbudgeterhebung erfolgte in Verbindung mit der Statistik des Haushaltsbudgets.
1974 wurden in die Zeitbudgeterhebung private fubeiter- und Angestelltenhaushalte sowie pri-
vate Rentnerhaushalte einbezogen.

Innerhalb dieser Haushalte wurden befrag

- in Arbeiter- und furgestelltenhaushalten
alle weiblichen Personen von 16 bis unter 60 Jatuen
alle männlichen Personen von 16 bis unter 65 Jahren

- in Rentnerhaushalten
allePersonen ab 16 Jahren ohne Altersbegrenzung.

An der Befragung nahmen nur die Personen teil, die bereit warsrL unter Beachtung des
Prinzips der Freiwilligkeit und der furonymitat ein eigenes Zeitprotokoll zu führen.

Zusätdrch wurden für den Komplex hauswirtschaftliche Tätigkeiten in Arbeiter- und Angestell-
tenhaushalten auch alle Personen unter 16 Jahren und über 60 bzw. 65 Jahre befragl.l)

Die Nichteinbeziehung bestimmter Haushaltsgruppen der Arbeiter und Angestellteq wie be-
reits bei der Statistik des Haushaltsbudgets beschrieberq war auch für die Zeitbudgeterhebung
1974 zutreffend.

l) Siehe Anlage 3, Formblatt02l-2, Abschnitt E sowie Anlage 4, Formblatt 021-2tH



8

3.1.4 Stichprobendesign

Befraeungsumfang

Da die Zeitbudgeterhebung in Verbindung mit der Statistik des Haushaltsbudgets durchgefi.ihrt
wurde, erfolgte keine gesonderte Bestimmung des Stichproben- und Auswahlplanes. Dieser
entsprach dem des Haushaltsbudgets.

fui der Befragung des Zeitbudgets beteiligten sich

3 390 Arbeiter- und Angestelltenhaushalte (das waren rund 90 %o der an der Statistik des
Haushaltsbudgets teilgenommenen Haushalte) mit 6 613 Personön im Alter von 16 Jahren bis
unter 60 bzvt.65 Jahren sowie

. 650 Haushalte von berufstätigen und nicht berufstätigen Rentnern (das waren rund 89 oÄ der
teilgenommenen Haushalte) mit 929 Personen im Rentenalter.

Das bedeutete, daß an der Zeitbudgeterhebung 1974 rund 7 500 Personen beteiligt waren. Das
entsprach einem Repräsentationsgrad von rund 58Yo der Wohnbevölkerung der ehemaligen
DDR (9,7 Millionen Personen).

Auswahlplan

Der Befragungsumfang der Arbeiter- und Angestelltenhaushalte sowie der Rentnerhaushalte
der 15 Bezirke der ehemaligen DDR wurde gleichmäßig auf 7 Wochentage, d.h. je Wochentag
ein ll7, aufgeteilt.

Dabei wurde wie folgt vorgegangen:

l. Die Auswahl war getrennt ftir Arbeiterhaushalte, Angestelltenhaushalte und
Rentnerhaushalte vorgenoflrmen worden.

2. Die Haushalte wurden nach diesen sozialen Gruppen sortiert

3. Innerhalb dieser Bevölkerungsgruppen sind die Haushalte nach Haushaltsgrößen in außtei-
gender Reihenfolge angeordnet worden.

4. Für jede Bevölkerungsgruppe begann die Verteilung auf die Wochentage mit Montag und
ging fortlaufend bis zum letzten Haushalt der Haushaltsgrößengruppe mit 5 und mehr Per-
sonen.

3. 1.5 Erhebungsverfahren und Organisation

Die Zeitbudgeterhebung des Jahres 1974 war in das Organisationsprojekt der Statistik des
Haushaltsbudgets eingebunden. Die Verantwortung für die Vorbereitung und Durchführung
lag bei den Bezirksählbüros der Bezirksstellen für Statistik.
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Zeitraum der Untersuchung

Aufgrund des hohen organisatorischen und finanziellen Aufirandes wurde d,er Zeitraum der
Erfassung der Zeitverwendung auf eine Woche beschrankt.

Die Zeitbudgeterhebung fand in der Woche vom 9.9. bis 15.9.1974 statt.

Erhebungsverfahren

Die Erhebung wurde als Selbstaufteichnung, kombiniert mit Interviews, durchgefrihrt.
Zur Erleichterung der Aufteichnungen der Zeitverwendung durch die befragten Personen
wurde durchgängig bei allen Zeitbudgeterhebungen das Rotationsprinzip angewandt. Iede be-
fragte Person hielt die Zeitverwendung für einen Tag der Woche mit einer Genauigkeit von
5 Minuten fest.

Durchführung der Erhebung

Die ständigen Betreuer der Statistik des Haushaltsbudgets @eauftragte) wurden als Intervie-
wer ftir die Zeitbudgeterhebung eingesetzt. Die factrliche Vorbereitung für diese Aufgabe er-
folgte in Schulungen durch das Bezirkszählbüro.

Die Schulungen hatten folgenden Inhalt:

- Erläuterung des Zieles der Erhebung,

- Darlegung der Befragungsmethode,

- Übergabe der Liste der Haushalte, die an den festgelegten Wochentagen zu befragen warerL

- Erläuterung der Erhebungsunterlagen,

- Anleitung zum Ausfüllen der F_ormblätter anhand von Beispielen,

- Organisatorischer und terminlicher Ablauf der Befragung.

Zu den Aufgaben der Interviewer gehörten in der Zeit der Vorbereitung der Erhebung:

l. Durchführung persönlicher Gespräche mit den HaushalterL um die Bereitschaft zur Teil-
nahme an der Zeitbudgeterhebung an erreichen. Dabei galt das PrLzip der Freiwilligkeit
Die Anonymität der Daten der Befragten wurde zugesichert.

2. Übergabe der Erhebungsunterlagen an den Haushalt

In Arbeiter- und furgestelltenhaushalten erhielt jedes Haushaltsmitglied im Alter von 16 bis
60 bzw. 65 lahre ein Formblatt0zl-zllL
Gehörten zu dem Haushalt noch weitere Mitglieder im Alter unter 16 Jahren bzw. über 60
bar. 65 Jahren, dam erhielt dieser Haushalt ein Formblatt 021-2llJfür die Erfassung der
Zeitverwendung für hauswirtschaftliche Tätigkeiten.
In Rentnerhaushalten wurde an jede befragte Person ab l6 Jahren ein Formblatt 021-2lA
übergeben.
Beide Formblatter sind in den furlagen enthalten:

Anlage 1 Formblatt02l-ZlA
Anlage 4 Formblatt 021-2tH
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3. Erläuterung der Ausfüllung der Erhebungsbogen

Siehe Anlage 5

3.1.6 Aufbereitung der Daten

Vorbereitung der maschinellen Aufbereitung

- Die Beauftragten nahmen den Einzug

der ausgefrillten Fragebogen sowie
sachliche und rechnerische Prüfungen und Si8lnierungen

vor. Das betraf folgende Erhebungsbogen

Aufzeichnungsbogen @ormblatt 021'21 A),
Zusatzbogen für hauswirtschaftliche Tätigkeiten (Formblatt 021'2tH),
Aufbereitungsbogen (Formblau 021 -2).

Grundlage für die Kontrolle der Erhebungsbogen seitens der Interviewer waren: Anlage 2
sowie furlage 6.

Das Bezirkszahlbüro kontrollierte die Erhebungsbogen auf Vollständigkeit und führte Kon-
trollen der sachlichen und rechnerischen Prüfung sowie Signierkontrollen durch.

l. Vollzähligkeit der Belege,

2. Kontrolle der Zuordnung der einzelnen Tätigkeiten aus dem Formblatt 021-2lAzu den Tä-
tigkeitsgruppen im Formblatt 021-2,

3. Stichprobenweise Kontrolle der Formbl ätter OZI-ZtAauf Vollzätrligkeit der Angaben der
Personen über die Zeiweruendung (Vorhandensein solcher Tätigkeiten wie Esserq Schlat,
Körperpflege),

4. Kontrolle der Signierung der fuigaben zur Person und zum Haushalt,

5. Rechnerische Kontrolle
Im Abschnitt C mußte die Summe der Minuten der Position 100 bis 700 @insteller) | 440
Minuten ergeben.

Grundlage für die Signierkontrollen war die lnlage?

Durchführung der maschinellen Aufbereitung

Die Aufbereitung erfolgte zentral im DVZ-Statistik Berlin in Kooperation mit den Bezirks-
rechenbetrieben und den Bezirkszählbüros der Bezirksstellen für Statistik.

- Dezentrale Datenträgergewinnung in den Bezirksrechenbetrieben auf der Grundlage einer
zentralen Grobarbeitsanweisung
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- Durchführung der Prüf- und Korrekturläufe

Die maschinelle Verarbeitung der auf Lochkarten erfaßten Dqten der Zeitbudgeterhebung
erfolgt zentral im DVZ-statistik Berlin. Grundlage frir die Prüfung der Daten war ein Prüf-
und Korrekturprogramm. Die Prüfung der Daten erfolge in 3 Prüfläufen.

- Im Rahmen der Aufbereitung der Zeitbudgeterhebung 1974 wurde kein Verfahren zur An-
passung der Stichprobenergebnisse. d.h. eines Doppelungsverfahrens. angewandt.

Auswertungsproeramm

Arbeiter- und Angestelltenhaushalte

Die Zeitverwendung der Haupttätigkeiten wurde gruppiert

fi,ir die befragten Personen nach

- Geschlecht,
- sozialer Stellung,
- Altersgrupper;
- höchstem Bildungsabschluß,
- Haushaltsgröße,
- Anzahl und Alter der Kinder,
- Art der Berußtätigkeit der Frauerq
- HaushaltseinkommensgrupperL
- Besitz eines Personenkraftwagens;

. für die befragten Haushalte nach

- Haushaltsgröße,
- Anzahl der Kinder,
- Berufstätigkeit der Ehefrau,
- Inanspruchnahme von Wäschereien,
- Besitz eines Waschautomaterq
- Betreuung von Kindenq
- Teilnatrme an der gesellschaftlichen Speisung.

Hier wurde der Zeitaufirand pro Haushalt ermittelt.

Eine gesonderte Auswertung erfolgte für die Zeitverwendung der Schichtarbeiter.

Rentnerhaushalte

Die Zeiwerwendung der befragten Personen für die Haupttätigkeiten wurde gruppiert nach

- Geschlecht,
- Altersgrupperq
- Haushaltsgröße.
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Es wurden folgende Kennziffern berechnet:

a) durchschnittliche tägliche Zeitvewendung pro befragte Person in Stunden und Minuteq

b) durchschnittliche tägliche Zeiwerwendung pro befragter Haushalt in Stunden und Minu-
ten (ausschließlich für Arbeiter- und fuigestelltenhaushalte),

c) Beteiligungsgrad der Personen an der Zeiverwendungsart in Prozent (für einzelne Tätig-
keiten).

Zum detaillierten Auswertungsprogramm siehe Anlage 7.

3.2 Zeitbudgeterhebungl9S0

Mt der Zeitbudgetuntersuchung 1980 wurde das Konzept der allgemeinen Zeitbudgeterhebung
fortgesetzt sowie vergleichbare Daten zur Erhebung 1974 ermittelt.

3.2.1 Erhebungsziel

Der Zeitraum 1976 bis 1980 brachte ftir Millionen von Berußtatigen durch Realisierung um-
fangreicher sozialpolitischer Maßnahmen der Regierung wesentliche Verbesserungen zugun-
sten der arbeitsfreienZeit @rhöhung des Jahresurlaubs, Zusatzurlaub für Schichtarbeiter sowie
für werktätige Mütter mit 2 und mehr Kindenq Verlängerung des Wochen- und Schwange-
renurlaubs, Einführung des bezahlten Babyjahres, Einführung der 40-stundenwoche ftir
Werktätige im Schichtsystem sowie für werktätige Mütter mit 2 Kindern). Der Ausbau der
Kapazitaten für Urlaub und Erholung kulturelle Betreuung und sportliche Betätigung forderte
wesentlich die sinnvolle Nutzung der Freizeit der Bevölkerung. Von weiterem positiven Ein-
fluß auf die Verwendung der arbeitsfreienZeit waren die eingetretenen Verbesserungen in der
Versorgung mit Dienstleistungeq der Schulspeisung, der Arbeiterversorgung, die Erweiterung
der Kapazitäten fi,ir die Kinderbetreuung u.a.

Mt den für die Ermittlung vorgesehenen Kennziffern über die durchschnittliche Verwendung
der Zeit während der Arbeitstagebntr. am Wochenende für

Arbeitszeit, hauswirtschaftliche Tätigkeiten (Zubereitung von Mahlzeiten, Reinigung der Woh-
nungAMäsche, Einkaufen), Pflege, Betreuung und Erziehung der Kinder; Schlaf und andere
physiologische Bedürfnisse sowie die vorhandene und ftir Kultur, Bildung, Sport, Fernseherq
Lesen und dgl. genutzte Freizeit sollten wesentliche Seiten des Alltagsverhaltens der Menschen
zusammenfassend und in ihrer Enrwicklung seit 1974 widergespiegelt werden.

Rechtsgrundlagen

Die "Ordnung der Planung der Volkswirtschaft" für den Zeitraum 1976 bis 1980 sah vor, Stu-
dien zur Entwicklung des Zeitbudgets der Bevölkerung als Ausgalrgspunkt für die Planung zu
erarbeiten.

Auf der Grundlage der genannten Ordnung der Planung und des Statuts der StaatlichenZen-
tralverwaltung fi,ir Statistik wurde die Zeitbudgeterhebung 1980 durchgeführt.
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3.2.2 Erhebungsmerkmale

Es wurden die an einem bestimmten Tag ausgeübten Tätigkeiten in lückenloser Zeitfolge von 0
bis24 Uhr für die befragten Personen erfaßt. Darüber hinaus war auch der Zeitumfang von ei-
nigen Tätigkeiten ermittelt wordeq die gleichzeitig als Nebentätigkeit ausgefi.ihrt wurden
(erstmalig mit der Erhebung 1980).

Die am häufigsten auftretenden Nebentätigkeiten waren Rundfunkhören Fernsehen Schallplat-
ten- oder Tonbandhören Einnahme von Mahlzeiten sowie Pflege. Betreuung und Beschäfti-
gung mit Kindern.
Sofern diese genannten Tätigkeitsarten als Nebentätigkeit auftrateq sind sie im Aufzeich-
nungsblatt I ) mit eingetragen worden.

Zeitpunkt, Dauer, Reihenfolge und Art der Haupttätigkeiten sowie ausgewählte Nebentätigkei-
ten wurden im Aufzeichnungsbogeq Formblatt 021 -2/ A erfaßt.

Die Gliederung der Haupttätigkeiten

Arbeitszeit,
Besuch von SchulerL StudiunL
Arbeitsgebundene Zeit,
Hauswirtschaft liche TätigkeiterL
Pflege und Betreuung der zum Haushalt gehörenden Personen,
Befriedigung vorwiegend physiologisch bedingter Bedürfnissq
Freizeit

in der Zeitbudgeterhebung 1980 entsprach der Erhebung des Jahres 1974
Zur Erläuterung der Haupttätigkeiten siehe Anlage 9

Veränderuneen in Gliederung gegenüber 1974

- Die Tätigkeiten des Empfangs von Rundfunksendungen sowie Fernsehsendungen wurden ab
1980 gesondert erfaßt.

- Die religiösen Tätigkeiten wurden 1980 der Position "sonstige Freizeittatigkeiten" zugeord-
net.

Weiterhin sind bei der Zeitbudgeterhebung 1980 demographische und andere mit der Zeiwer-
wendung im Zusammenhang stehende wichtige Haushaltsmerkmale erfaßt worden.

Allgemeine und andere Merkmale zum Haushalt
(Formblatt 021-2, Abschnitt A D)

Angaben zur befragten Person
(Formblatt 021-2, Abschnitt B)

Bei den demografischen Erhebungsmerkmalen gab es in der Erfassung 1980 gegenüber der
Zeitbudgeterhebung I 974 keine Veränderungen.

1) Siehe furlage 8, Formblatt02l-2lA\ Repräsentative Befragungzttt Zeitverwendung 1980
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3.2.3 Beobachtungseinheiten

An der Zeitbudgeterhebung 1980 nahmen sämtliche Arbeiter- und Angestelltenhaushalte teil,
die bereits Ausfüller für die Statistik des Haushaltsbudgets waren. Weitere soziale Gruppen
wurden nicht einbezogen.
Es wurden alle Personen im Alter von 16 bis unter 60 Jahren (Frauen) bzw. 16 bis unter 65
Jaken (Mtinner) befragt.

Für den Komplex Hausarbeit gaben auch alle anderen Personen ihre Zeiwerwendung an
(Kinder unt"i 16 Jahren, Persönen im Rentenaltef .l)

Die Erfassung der Zeiwenvendung erfolgte unter Beachtung der Freiwilligkeit der Teilnahme
sowie der Sicherung der Anonymltat der erhobenen Daten der befragten Personen und Haus-
halte.
Ebenso tldre 1974 wurden bestimmte Haushaltsgruppen der Arbeiter und Angestellten in die
Zeitbudgeterhebung I 980 nicht einbezogen.

3.2.4 Stichprobendesign

Befragungsumfang

Ebenso wie die Zeitbudgeterhebung 1974 erfolgte die Untersuchung der Zeitverwendung 1980
im Rahmen der Statistik des Haushaltsbudgets.
fur der Befragung des Zeitbudgets beteiligten sich 8281 Personen im Alter von 16 Jahren bis
unter 60 bzur. 65 Jahren in Arbeiter- und Angestelltenhaushalten.

Das bedeutete, daß mit der Zeitbudgeterhebung 1980 rund die Htilfte der Wohnbevölkerung
(7,9 Mllionen Personen) der ehemaligen DDR repräsentiert wurde. Der größere Repräsenta-
tionsgrad der Erhebung des Jahres 1974 ergab sich durch die zusätzliche Einbeziehung von
Rentnerhaushalten.

Auswahlplan

Die Methodik des Auswatrlplanes entsprach der Zeitbudgeterhebung 1974.
Siehe dazu Abschnitt 3.1.4 des Kapitels V.

3.2.5 Erhebunesverfahren und Organisation

Die Zeitbudgeterhebung 1980 wurde, ebenfalls wie die des Jahres 1974,imRahmen des Or-
ganisationsprojektes der Statistik des Haushaltsbudgets durchgeführt. Verantwortlich für die
Vorbereitung und Durchführung der Erhebung waren die Bezirkszählbüros.

l) Siehe Anlage I l, Formblatt OZI-ZIH sowie Anlage 10, Formblatt 021-2, Abschnitt E
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Zeitraum der Untersuchung

Erhebungszeitraum war die Woche vom 03.05. bis 09-05.1980

Erhebungsverfahren

Die Erfassung der Zeitbudgetdaten erfolgte als Selbstaufzeichnung. Sie wurde kombiniert mit
einem Interview.
Ebenso tvd.e 1974 wurde das Rotationsprinzip angewandt.

Durchführung der Erhebung

Als Interviewer wurden die ständigen Betreuer der Statistik des Haushaltsbudgets eingesetzt,
die durch die Bezirkszählbüros geschult wurden.
Zu denAufgaben der Interviewer gehörten in der Zeit der Vorbereitung der Erhebung:

l. Durchführung persönlicher Gespräche mit den Haushalten zur Gewinnung der Teilnahmebe-
reitschaft unter Beachtung der Freiwilligkeit und der Gewährleistung der Anonymitat der zu
erhebenden Daten.

2. Übergabe der Erhebungsunterlagen an den Haushalt

Jedes Haushaltsmitglied im Alter von 16 bis unter 60 bzw. unter 65 fahren erhielt ein
Formblatt 021-21A.
Für weitere Haushaltsmitglieder, die nicht zu dieser Altersgruppe gehörten, erhielt der
Haushalt noch ein Formblatt 021-2l[frir die Erfassung der Zeiwerwendung für hauswirt-
schaftliche Tätigkeiten.

Beide Formblatter sind in den Anlagen enthalten:

Anlage 8 Formblatt 021-2lL
Anlage I I Formblatt 021-2lH

3. Erläuterung der Erhebungsbogen

siehe Anlage 12

3.2.6 Aufbereitung der Daten

Vorbereitung der maschinellen Aufbereitung

- Die Beauftraeten nahmen den Einzug

der ausgefüllten Fragebogen sowie
sachliche und rechnerische Prüfungen und Signierungen vor.

Das betraf folgende Erhebungsbogen

Aufzeichnungsbogen (Formblatt 021 -21 A)
Zusatzb o gen f ür hau swirtschaft liche Täti gkeiten (Fo rmblatt 02 | -2 lI{)
Aufbereitungsbogen (Formblatt 021-2).
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Grundlage für die Kontrolle der Erhebungsbogen seitens der Interviewer waren die Anlage
9 sowie Anlage 13.

Das Bezirkszählbüro kontrollierte die Erhebungsbogen auf Vollständigkeit und führte Kon-
trollen zur sachlichen und rechnerischen Prüfung sowie Signierkontrollen durch.

Grundlage für die Signierkontrollen war Anlage 9.

Durchfühnrng der maschinellen Aufbereitung

Die Aufbereitung erfolgte zentral im Dvz-Statistik Berlin in Zusammenarbeit mit den Bezirks-
rechenbetrieben und den Bezirkszählbüros der Bezirksstellen für Statistik.

- Dezentrale Datenträgergewinnung in den Bezirksrechenbetrieben auf der Grundlage einer
zentralen Grobarbeitsanweisung

- Durchführung der Prüf- und Korrekturläufe

Die maschinelle Verarbeitung der in den Bezirken hergestellten Lochkarten erfolgte zentral
im DVZ-StatistikBerlin. Grundlage der Prüfung war das Prüf- und Korrekturprogramm des
Projektes der Zeitbudgeterhebun g 197 4 . Dieses wurde für die Zeitbudgeterhebung I 980 er-
gänilund aktualisiert.
Die Prüfung der Daten erfolgte in 3 Prüfläufen.

- Dopplungsproeramm

Bestandteil des Aufbereitungsprojektes war die Anwendung des Dopplungsverfahrens, das
erstmalig mit der Zeitbudgeterhebung 1980 angewandt wurde. Grundlage fi,ir die Anpas-
sungsstruktur war die Wohnbevölkerung der entsprechenden Altersgruppen (männliche Wohn-
bevölkerung l6 bis unter 65 Jahren und weibliche Wohnbevölkerung l6 bis unter 60 Jahren)
des Jahres 1978.

Die Methodik der Anwendung des Verfahrens des Aufrloppelns der empirischen Stichproben-
daten an die Anpassungsstruktur der Grundgesamtheit entsprach vom Grundsatz der bereits
mit der Zeitbudgeterhebung 1985 bescluiebenen Methodik (siehe Abschnitt 3.1.3, Kapitel III
Seiten 5 bis 9).

Es wurden ebenfalls, wie bei der Zeitbudgeterhebung 1985 17 Anordnungsgruppen (9 Alters-
gruppen für männliche Personen sowie 8 Altersgruppen fi.ir weibliche Personen) der Anpas-
sungsstruktur zur Auftlopplung der Stichprobendaten der Zeitbudgeterhebung zugrunde gelegt
(in zwei Dopplungsläufen).

Au§wertungsprogramm

Grundlage der Auswertung der Zeitbudgeterhebung 1980 war das Auswertungsprogramm der
Zeitbudgeterhebung 1974. Dieses wurde mit der Erhebung 1980 unter Wahrung der Ver-
gleichbarkeit der Ergebnisse zur Erhebung 1974 aktualisiert. Zusätzlich in das Programm sind
Tabellen zu den Nebentätigkeiten aufgenommen worden.

Zum detaillierten Auswertungsprogramm: Siehe dazu Anlage 7 sowie Abschnitt 3.1.6
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Anlage2

Repräsentative B efragu ng zttr Zeitverwendung I 9 74

Auszug aus Richtlinie für den Interviewer

Hinweise zur Zuordnung der Tätigkeiten

Signier-Nr. 101

Signier-Nr. 102

Signier-Nr. 103

Signier-Nr. 104

Signier-Nr. 105

Hauptberufl iche TätiErkeit
Arbeitszeit lt. Arbeitsvertrag iJberstunderq bei mehreren Arbeitsrechts-
verhältnissen ist die gesamte Arbeitszeit zusammenzurechnen.
@eispiel: Heizer, Reinigungslaäfte)

Nicht enthalten sind die bezahlten und unbezahlten Pausen, die Qualifi-
zierung und die gesellschaftliche Tätigkeit wäihrend der Arbeitszeit.

Oualifizierung während der fubeitszeit
Besuch von Lehrgängen und Schulen während eines Teils oder der ge-
samten Arbeitszeit. Gilt nicht für Lehrlinge, sie tragen den Schulbesuch
unter Sign.-Nr. 200 ein.

Gesellschaftliche Tätigkeit während der Arbeitszeit
Teilnahme an Versammlungen und Besprechungen gesellschaftlicher Or-
ganisationen während der gesetdichen Arbeitszeit im Betrieb. Wahr-
nehmung gesellschaft licher Verpflichtungen außerhalb des Betriebes
während der gesetzlichen fubeitszeit wie Schöffentätigkeit, Arbeit als
Elternvertreter in der Schule u.ä.

Bezahlte fubeitspausen
Pausen bei bestimmten Arten von Tätigkeiten wie Arbeit am Fließband,
Arbeit in Sctreibbüros, die zum Arbeitsablauf gehören.

Nebenberufl iche Tätigkeit
TätigkeiterL die neben der hauptberuflichen fubeit ausgeübt werden und
für die Entgelt gezallt wird (2.B. Tätigkeit als Dozent, journalistische
Tätigkeiterq Feierabendbrigaden).

Beachten:Hieran gehören nicht: Tätigkeiteq die ehrenamtlich ausgeübt werden.



Signier-Nr.200

Signier-Nr.300

Signier-Nr. 301

Signier-Nr.302

Signier-Nr. 303

Anlage2
Seite 2

Besuch von Schulen Studium
Besuch von allgemeinbildenden Schulen durch Schüler, Besuch der
Lehrveranstaltungeq Seminare und Übungen durch Studenteq Besuch
der Berußschule durch Lehrlinge einschließlichZeiten für die Erledi-
gung der Hausaufgaben und diiZeitendes Selbststudiums bei Studen-
ten.
Nicht enthalten sind die Zeiten ftir Studium und Selbststudium von Ar-
beitern und Angestellten. Diese gehören zur Sign.-Nr. 102 oder 701.

Arbeitsgebundene Zeit
Mt der Tätigkeit im gesellschaftlichen Arbeitsprozeß verbundener Zeit-
aufwand außerhalb der Arbeitszeit, umfaßt alle unter 301 bis 303 ge-
nannten Zeitverwendungen.

Umziehen Waschen und dgl.
Umkleiden und Körperpflege vor und nach der Arbeit.

Unbezahlte Arbeitspau sen
In der Regel handelt es sich dabei um die MittagspauserL die nicht Be-
standteil der Arbeitszeit sind.
Die während der Arbeitspause ausgeübten Tätigkeiten sind nicht im ein-
zelnen zu erfassen. Werden z.B. in der unbezahlten Pause gesellschaftli-
che Verpflichtungen erledigt, dürfen sie nicht unter Sig.-Nr. 103 einge-
tragen werderg sondern sind Bestandteil der Pos. 302.
In der Regel wird in der unbezahlten Pause.das Mittagessen eingenom-
men. Es ist dabei zu beachten, daß diese Zeit ntcht noch einmal unter
601 eingetragen wird.

Weeezeiten zwischen Wohnung und Betrieb bzw. Schule
Fahrzeiten mit Verkehrsmittelq Fußwege, Wartezeiten an den Haltestel-
lerq Weg zum Aöeitsplatz und zurück innerhalb des Betriebes.

Ab Signier-Nr. 400 sind alle Wegezeiten den einzelnen Tätigkeiten zuzuordnen.

Signier-Nr.40l Zubereitung von Mahlzeiten
Zubereiten und Kochen von Speiseq
vorbereitende Arbeiten wie Kartoffelschälen, Gemüse putzen,
Tisch deckerq Geschirr abräumeq Geschirr abwaschen und einräumen

Reinizung. Pflege und Reparatur der Wäsche und Kleidung
Waschen und Bügeln derWäsche, Reparatur der Wäsche und Kleidung,
Reinigung der Kleidung zu Hause, Schuhe putzen u.ä.

i;

Signier-Nr.402



Signier-Nr.403

Signier-Nr.404

Signier-Nr.405

Signier-Nr.406

Signier-Nr.407

Signier-Nr.408

Signier-Nr.409

Signier-Nr.4l0

Signier-Nr.41l

Anlage2
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Neuanfertizung von Gegenständen
Ntiheq Stricken, Häkeln.
Anfertigung von sonstigen Gegenständen des häuslichen Bedarfs (z.B
Regale, Gardinenstangen).

Reinigung und Pflegb der Wohnung und Eihnliche Arbeiten außerhalb der
Wohnung
Fußbodeq Teppiche, Möbel reinigen und pflegeq Fenster putzen, Rei-
nigung der Gehwege vor dem Haus, Reinigung der Treppen u.ä. im
Miethaus (lt. Hausordnung).

Reparaturen und Instandhaltung der Wohnung bav. des Hauses
Eigene Maler- und Tapezierarbeiterq Maurerarbeiten, Installateurarbei-
terq alle Arten von Reparaturen am eigenen Haus.

Reparatur und Pflege von Hausrat und technischen Konsumgütern
Reparatur an MObelrq Spielzeug, technischen Hausgeräten, Reparatur
und Pflege des eigenen Autos.

Heizung
Alle Arbeiten, die mit der Heizung zusammenhängen (Kohlenannahme
durch Handel, Kohlen aus dem Keller holeq heizen, Asche beseitigen)
Wasser holen (falls keine Wasserleitung in der Wohnung).

Gartenarbeit und Tierpfl ege
Alle Gartenarbeiten im Haus- und Kleingarteq auch wenn es sich um
Hobbybeschäftigungen handelt. Alle tubeiteq die mit der Tierhaltung
zusammenhängen.

Einkäufe
Zeitaufwand für Einkäufe aller Art, einschließlich Wege- und Wartezei-
ten.

Aufsuchen von Dienstleistungseinrichtungen
Zeitaufivand für das Aufsuchen von Dienstleistungseinrichtungen, wie
Wäscherei, Reinigung, Reparaturannahme, Post, Sparkasse. Hieran äh-
len nicht Friseur, Kosmetik (s. Pkt. 602).

Außuchen von Verwaltunsseinrichtungen
Besuche von Gerichten, staatlichen Dienststellen

Sonstige Hausarbeiten
AIle Hausarbeiten, die den Positionen 401 bis 410 nicht zugeordnet wer-
den können (Altstoffe wegbringeq eigene Müllbeseitigung in ländl. Ge-
genden).

Signier-Nr.412



Signier-Nr.50l

Signier-Nr. 502

Signier-Nr.60l

Signier-Nr.602

Signier-Nr.603

Signier-Nr. 701

Signier-Nr.702

Signier-Nr.703

Signier-Nr.704
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Pflege und Betreuung u. Beschäftigung mit den Kindern
Pflege von Kleinkindern, Spiel mit Kindern, Beaußichtigung der Schul-
arbeiteq Pflege bei Krankheit, Arztbesuche mit den Kindern, Gespräche
mit den Kinderrg Teilnahme an Elternversammlungen (nicht dazu zählt
die fubeit als Elternvertreter im Elternaktiv oder Elternbeirat, (s. Pkt.
702).

Pfl ese erwachsener Personen
Zeitaufivand für Pflege und Betreuung von erkrankten und betreuungs-
bedürftigen erwachsenen Personeq einschl. Zeiten für die Erledigung
von Besorgungen für diese Personen.

Einnahme von Mahlzeiten
Zertdauer für die Esseneinnahme zu Hause (Frühst{iclq Mittagesserl
Abendbrot usw.) Nicht daat zehlt die Esseneinnahme im Betrieb wäh-
rend der bezatrlten Arbeitspausen.

Körper- und Gesundheitspfl ege
Wascheq Baderq Kämmeq Umkleideq Sauna, Massage, Friseur, Kos-
metih Arztbesuche, Durchführung von therapeutischen Maßnahmerl
Zeitaufirand für sonstige hygienische Maßnahmen

Schlafenszeit
Nachtschlaf, Schlaf am Tage

Persönliche Bildung und Oualifizierung (außerhalb der bezahlten fu-
beitszeit),
Teilnahme an Lehrgängen der Volkshochschule und anderen Bildungs-
einrichtungen.

Gesellschaft liche Tatigkeit
Gesellschaftliche Tatigkeit außerhalb der Arbeitszeit, wie Versammlun-
gerq gesellschaftliche Arbeit im Wohngebiet, Arbeit als Elternvertreter
u.ä.

B esuch von Kulturveranstaltungen und kulturellen Einrichtun gen
Besuch von Theaten; Kinos, Museen usw., Besuch im Tierpark,
Besuch von gastronomischen Einrichtungen.

Künstlerische Selbstbetätizung und Hobbys
Mitarbeit in ktinstleri schen Zirkelq individuelle ktinstlerische B etäti-
gung, Beschäft igung mit der Briefinarkensammlung.

Aktive Sportausübung
Eigene sportliche Betätigung in Sportgemeinschaft en und individuell,
Frühgymnastik u.ä.

Signier-Nr.705



Signier-Nr.706

Signier-Nr.707

Signier-Nr. 708

Signier-Nr.709

Signier-Nr.7l0

Signier-Nr. 7l I

Signier-Nr.7l2

Signier-Nr.7l3

Signier-Nr.714
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Spaziergänge
auch Einkaufsbummel.

Besuch von Sportveranstaltungen
Besuch von Sportveranstaltungen aller Art ohne eigene sportliche Betä-
tigung.

Empfang von Fernseh- u. Rundfunksendungen
Empfang von Rundfunksendungen nur als Hauptbetätigung

Anhören von Schallplatten und Tonbändern
Zeit fii Anhören als Hauptbetätigung.

Lesen von Büchern und Zeitschriften und Zeitungen
Lesen aller Art ohne Fachliteratur.

Erholungszeit (ohne besondere Tätigkeiten)
Ausruhen, aus dem Fenster sehen u.ä.

Teilnahme an geselligen Zusammenktinften
Gesellige Zusammenkünfte mit Freunden und BekannterL in der Familie,
Empfang von Besuchern.

Religiöse Betätigungen
Besuch von Gottesdiensten und anderen religiösen Veranstaltungen.

Sonstige Freizeittätigkeiten
Gespräche, Briefe schreiben u.ä.
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10-1 11Lochkartea-Nr.

12rnBnnllch = 1r welbllch = 2Geechlecht

13- 14
2 Alter

15Scz'.a1e 3r1gehÜrlgkelt cler befragten Pereon-tlJl
I

16

17

18

19

20-21I

verhelratet = 1, n!-cht verhelratet = 2Farni.1i err st and

1, Ehepartnet = 24 iibrlSe = 3

Bl,1 rlru:ii sr ir s ch I ttß

Beruf stäi.igkei t.

Iich3.chis-v-c1 66

4

s

7

Kernzeic):nung des
Pau! tel nkorm,enebez Lehers -

lfllnuteu

22-24

25-27

28-)O

31-33
103

3'.t-39

34-36

40-1?

43-45Arbei.tseebundene Zeii (für 1oO und 200) zelien lo1 ble 303300

46-48
301 Urnziehen, \'/aechen unä agf .

49-51unbezahlte lrbeltsPaueen)02

52-54weaezelten zwlschen Wohnung und Betrleb bzw' Schule
( einechl. .slartez elten)303

(s'ir1 lc lo8/qlq/?!

1
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.- 11

12-14 |

60-;

7ct-' ?:sjr --itt (.i'..i]-en ?C1 b1s ?i4)

13-2_A

4C-4?

46-le

lc cq
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Li.jäune u. (.;ual-1f izierurig ( auleri:;:i'"
i:e1t az elt )
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':r.':r:.h1t -'n Lr
G+r' :l.l.nchaf t1i cr:e T§tigl;e i i

Elnrlchtungen
Lri r r:'"1 erl sche S elbet be tE t l8u:-g urtd lioLt.l'e

AktIve Spl'rtansiJbung

.?:[

31-J3

],ochkerten-Nr. 2,t-___--'-_,,

400 Haugrlrtechaftllcbe (Ze11en 401 bls 412)fätlckelten
401 Zubarelturxg von üäh1ge1ten (e1nechl. Geechlrrspi.lleD u.ä.)

402 RelaleuDgrPnege untl Rcparatur der WEeohe uail Kleldu:cg-
22-24403 treuaafertlgulcg vorr GegeretEnden

25-27404 Rel:rlgung
außerhalb

Ehnllche Arbeltender Wohnung
der Wohaung

28- 311405 R€earatuten uad Iaetandhaltung der Wohaung bzw.
BauB6s

dee elgenen

11-iJ405 Reparatur untl Pf1686 von Bausrat und technlecheD Konelmgiltern

34-36407 Helzurg
)7-39408 Gartenarbelt und BlerPflege

409 ElnkBufe

410 Äufeucher von Dlenetle1etungselnrichtungen

411 Aufsuchen von Verwaltungaelnrichturgen
n9-a i4'12 Sonatlge Hauearbelten
52-54500

tie.r Pe:reonen
5O1 b1s

az
L

501 Pflege, Betreuung, und BeechEftlgung n1t dea Klndert

Pllege brryrseheener Personen

61-6?+,-:-'
vo

6t -€6,

602 K3:per- tu:a cesu.BdheitsPfiege

Elnogiae z+;: ]dahlzeiten

7A-72S cblafensz e1t603
'lo-113lochkart en-IJr.

?c1

'j §l
2i-27?04
2e-)c76

SpazlergEnge16
)446701 EeEuch von SportveranetaltungeD

)7-)9?08 Ernpfang von Fcrrtgeh- ulcl Runtlfunkeerdungen
40-42709 lrhÜren voa Schallplatten u:rcl Tonbändera

43-45, Zeltschrlften u. Zeitungen
(ohae Pachlltera
lcaeD von EI710

46-4eErirolungazelt (ohac beeonilere Tättlketten)111
49-51! ta Telhahne arr geae1118e! Zuaatrcakünften

52-54713 Rel {91ü6e Batätlgurgeu

55-57111 Fr€tzelttätlgkelteD (Gceprüche' Erlefe

I

';cY.



D Angoben zum Housholt '

,... Nur für dcn llouplcinfuortt*ttsbcttbhcr ansfüllqt

E. Zeiloufwond für lousvirteehaftlhhe Töligkeiten wn
Persohen unler t6 veibl. Pers. übq @J. u. md. Pers. übq 65 J.

PrüfYermcrkeE

Slgaler-lIr. I,ochgp.

Lochkartea-Itr. 10-1 1

1 Zähl der zun Hauehalt gehörentlen PeraoDea '12-'.!3

2 Zahl der 1u'f,aueha1t lebeaclea ßlnder ruter 17 Jahren fulBgeEaut 14

) \
e
T
§

Klnder unter.6 Jahren 15

4 Klnder von 6 bls unter 10 Jahren 16

5 EheschlleßurgeJahn der begteLenilen Ebe 17-18

6 Zabl tler Personen ln Hauahalt, flle.am f,erkHlcheaesaen
unil an der Schul- uncl Klntlerepeteung tellaebneu

I 19

7 Zahl der f,lnder ln Hauehaltr d1e 1n der
ln Klndergarten undl ln Schulbort betreut

i(lailerkrlppe,
; rertlea 20

I Besltzt der ffauehalt elner ?KIY ? Ja = 1r uelu = 2 21

9 Besltzt der Hauebalt elrer f,aechaudoq4tt4 ? Ja = 1i nelD = 2 2?

10 Läßt der Hauehalt dle große Wäscbe
1n elner W6scherel waechen ? Ja=1,neln=2
Zatrl der Wohnräule deg Hauehalte

23

11 24

ltlnuten

100 Hauswlrtscheftltche Tätlßkelten (zellen 401 b1s 412) 28-30

401 Zubereltung vön tr[ahlzelten .(e1nech1. Geachlrrepillea u.ä. ) )1-3)

402 Relnlgung, Pflege rini,l&epaTatui der ilä€ehe urd Kleltlung 34-)6

403 Neganfertlgurtg von Gegenstänilen 3'.t-39

1ci4 helrlgung
außerhalb

untt Pflege der trohnung uncl Ehn1lche. Arbeltea
tler ltohnulg 40-42

405 Reparaturen und Instaidhaltung iler w:.h.ung bzw.tles elgeaer Haugee

fleparatur und Pf1ege'von Hausrat und 't'echnlgchea Konstugtltern

Helzung

43-45

405 46-4e

407 49-51

408 Gartenarbelt und TlerT?Iege

Elakäufe

52-8,4

409 55-57

410 .Auf sucbeD von Dleaetleletungeelnrlchtunger

Aufeuchen von Vervalturseelnrlehtungen

Sonstlge Eaugarbelten

58-60

411 6't-63

412 64-66

Gepr{iftS18D1ertGepillftErbobeD

d,urch:

AD:

durch:

8S: 8Et

durch:

Altr:

durch:



) . !,/. t'C 7,t t'

Minitrcrot
dcr Dcuudtcn DcEolrotirdr.n Regublil

Stootliche ZentrolYerwoltun;
fü? Stotirti&

Vler füllt diesen Zusolzbooen ous ?

f,ontrollve:terke ftlr den Intervl€wer:

Formblott 021- 2lH

Bezlrk

Eaushal.te-Nr.Zusatzbogen
fü r ho u s wi rtsch o fl I iche Tcil igk eil en

(nur für Arbeiler- und Angeslelllenhousholle)

Reprösenlolive Befrogung zur Zeilyer wendutg lgT4

,de.-_____-- 1974
(Wochentag)

Den-Zueatzbogen ftlllen d1e llauehalte ausr.in denen aa dera für die Befragung festgelegten Tegnoch von relteren PersoneE cles Eauahalte hauerrrtschaftliche Tätigkeiten auegefithrt wirden. -Ee kann älch dabei 2., B. un Klnder unter 15 Jahre, weibllche peräoaen UUer"go Jabre, nann-l1che Personen tlber 65 Jahre handeln.

Was vird eingCrogen ?

Der Zeitaufwand al1er o.a. Personen für dle elnzelaen hauswirtschaftlichen Tätigkeiten wirdzueqPnengefaBt und 1n dle enteprecheutlen Zeilen elagetragen. Ee rird. nur eln Züaatzüogen
Je H8ush8lt ausgef(Illt.

Zeltverwend.ung !{lnuten

400 HauErirtachaftllche Tätlgkelten lnegeaant (Zellen 4Ol bie 412)

401 Zubereitung von !{ahlzeiten (elnechI. Geachfu.raptllen trnd dgl,)

402 Relnlgung, Pflege u, Reparatur rler lYäeche uud ß1e1dung

403 [euaafertigung voD Gegenetänd.en

404 RalaJ-gun6
außerhalb

und. Pflege der Wobnurg und äbnLlche ÄrbeLtender Wohnung

405 Reparaturen uncl Ingtandhaltuag d,er lYohnung bzw. dea Eaugeg,

406 Reparatur und ?flege voa Eauarat und technlgchen Konaumgütern

407 'Eeizung

408 Gartenarbelt uDaI Tlerpflege

409 E[rkäufe

4{0 Aufeuchen von Di enstlil g 1r'ngeelurlchtu.ngea

411 Aufeuchen von Ve::raltungselnrlchtunge[

412 SoDstlge Eaugarbeiten

PG-106/114/71-6500





Anlage 5

Repräsentative Befragung zur Zeitverwendung I 974

Auszug aus der Richtlinie für den Interviewer

Hinweise zum Ausfi.illen der Erhebungsbogen

Ausfüllen des Formblattes 021-2lA

Die Aufgabe der befragten Person besteht darin, alle an dem festgelegten Tag ausgeübten Tä-
tigkeiten aufzuschreiben. Die Zeitaufschreibung wird in der Regel mit Nachtschlaf von 0 00 bis
........ beginnen.

Die Signier-Nr. wird nicht von den befragten Personen, sondern vom Interviewer im Anschluß
an die Befragung eingesetzt. Halten Sie bitte die Befragten an, die Art der Tätigkeit moglichst
genau anzugeben. Es muß in jedem Fall gewährleistet sein, daß die angegebenen Tätigkeiten
den Tätigkeitsgruppen auf dem Fbl.02l-2 zugeordnet werden können. Weisen Sie bitte darauf
hirL daß uns im Zusammenhang mit der Arbeitszeit auch folgende Tätigkeiten interessieren, die
unbeding festgehalten werden müssen.

Qualifizierung während der Arbeitszeit,
Gesellschaftliche Tätigkeit während der fubeitszeit,
bezahlte Pausen,
unbezahlte Pausen,
Zeit fur Umziehen und Waschen und dgl. außerhalb der fubeitszeit,
Wege- einschl. Wartezeiten zwischen Wohnung und Betrieb.

Falls eine Dienstreise unternommen wird, ist die Zeiwerwendung so anzugeben, wie sie tat-
sächlich angefallen ist. Die Fahrzeiten zum Bestimmungsort und zurück sind als Wegezeiten
festzuhalten. BeiKrankheit und Haushaltstag ist die Zeitverwendung auch so aufzuschreiben,
wie sie tatsächlich erfolgt ist.

Ausfüllen des Formblattes 021-2lH

In diesem Formblatt wird die Zeitfi:r einzelne hauswirtschaftliche Tätigkeiten in Minuten ein-
getragen, die von den übrigen Personen des Haushalts (unter 16 und über 60 Jahre bzw. 65
Jahren) an dem festgelegten Tag aufgewendet wurde. Dabeiwird der Zeitaufvtand in den an-
gegebenen Tätigkeitsarten für die einzelnen Personen zusammengefaßt und in das
Fbl. 021- 2lH eingetragen





Anlage 6

Repräsentative Befragung zur Zeitverwendung I 974

Auszug aus der Richtlinie fi.ir den Interviewer

Kontrollen zu den Erhebungsunterlagen

Kontrolle des Fbl. 021-2lA

Zunächst ist zu kontrollieren, ob Sie von jeder Person des Haushalts, die in die Befragung
einbezogen wurde, ein ausgefülltes Fbl. 021-ZlA erhalten haben.

In jedem Fbl. muß die Summe der Zeitangaben in Minuten immer I 440 Minuten ergeben

Die Zeitangaben müssen sich von 0.00 Uhr bis 24.00 Uhr erstrecken.

Innerhalb der Zeitaußchreibung dtirfen keine Sprünge auftreten. Die Uhrzeit am Beginn einer
Tätigkeit muß sich an die Uhrzeit am Ende der vorangegangenen Tatigkeit ansctrließen.

Kontrollieren Sie bitte, ob die Bezeichnung der Tätigkeiten eindeutig ist und die Zuordnung
zu den Tätigkeitsgruppen auf dem Fbl.02l-2 möglich ist. Ist die Zeitverwendung zu grob an-
gegeben, trennen sie die einzelnen Tätigkeiten gemeinsam mit der befragten Person.

In allen Aufzeichnungsblättern müssen Zeitangaben für Essen, Schlaf, Körperpflege usw. ent-
halten sein.

Pnifen Sie bitte auch, ob alle für den Haushalt typischen Lebensbedingungen in der Zeitver-
wendung berücksichtigt wurden (2.B. beiKleintierhaltung muß bei mindestens einem Fami-
lienmitglied dafür eine Zeitverwendung erscheinen).

Kontrolle des Fbl. 021-2l[I

Prüfen Sie bitte, ob der Zeitaufivand aller infrage kommenden Personen fi,ir hauswirtschaftliche
Tätigkeiten festgehalten wurde. Wurde von den Personen des Haushalts unter 16 Jahren und
über 60 bzw. 65 Jahren keine Zeit fi.ir hauswirtschaftliche Tätigkeiten verwendet, versichern
Sie sich trotzdem noch einmal, ob das der Wirklichkeit entspricht.

Erfassung der Kennziffern zur Person und zum Haushalt auf Fbl. 021-2

Gleichzeitig mit dem Einzug der Formblätter sind noch die im Abschnitt B und Abschnitt D
enthaltenen Kennziffern für die befragte Person bzw. den Haushalt zu erfragen.
Die zu verwendenden Signier-Nummern sind teils bei der Kennziffer, teils auf Seite I des Fbl
021-2 verzeichnet.
Abschnitt B "Angaben zur befragten Person"

- Übertragen Sie bitte als erstes die Kennzahl der Person in die Lsp. l0 - 11. Die Lsp. l0 - I I
enthält bereits die erste Ziffer, die die Lochkarte bezeichnet. Tragen Sie bitte hinter diese
Zahl die jeweilige Kennzahl der Person ein.
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Beispiel: Bei der Person mit der Kennzahl I wird hinter die bereits eingedruckte Zahl in der
Lsp. l0-l I die 1 eingetragen. Die Bezeichnng der Lsp. l0-l I lautet demnach: lI,2l,3l,4l

Der Hauoteinkommensbezieher erhält die Kennzahl I

- Beim Alter ist das vollendete Lebensjahr einzutragen (2.8.26)

- In der Zeile 5 ist nur der Ehepartner des Haupteinkommensbeziehers mit 2 zu signieren. Sind
noch weitere Ehepartner im Haushalt, werden sie mit Ziffer 3 signiert.

- AIs Bildungsabschluß (Zelle 6) ist der jeweils höchste anzugeben

Abschnitt D "Angaben zum Haushalt"

Dieser Abschnitt wird nur für den Haupteinkommensbezieher ausgefüllt. In Zeile 5
"Eheschließungsjahr der bestehenden Ehe" sind die beiden letzten Ziffern des Eheschließungs-
jahres einzutragen. Beispiel: 1942: 42.
Ausgefüllt wird für die Ehe des Haupteinkommensbeziehers.

Zusammenfassung und Übertragung der Tätigkeitsarten auf Fbl. 021-2
Übertragung der Angaben aus Fbl. 021-2lA

Nach Überprüfung der Aufzeichnungsbogen (Fbl. 021-2lA) versehen Sie bitte jede Tätigkeit
auf dem Fbl. O2l-2lA mit der betreffenden Signiernummer, wie sie im Fbl. 021-2 aufgeführt ist
Dazu müssen Sie jede Tätigkeit, die auf dem Fbl.02l-2lA enthalten ist, einer Tätigkeitsgruppe
entsprechend der Nomenklatur der Zeitverwendung aufFbl. 021-2 zuzuordnen.
Beispiel:
Auf dem Fbl.02l-2lA ist die Tätigkeit "Fensterputzen" aufgeführt. Diese Tätigkeit kann man
zu der Position "Reinigung und Pflege der Wohnung und ähnliche Arbeiten außerhalb der
Wohnung" zuordnen. Demnach erhalt die Tätigkeit "Fensterputzen" die Signier-Nummer 404.

Verwenden Sie bei der Signierung der Tätigkeiten die Hinweise ar Zuordnung der einzelnen
Tätigkeiten. Nachdem Sie alle Tätigkeiten auf dem Fbl.02l-2lA signiert haben, fassen Sie die
Zeitangaben aller Tätigkeiten mit gleichen Signiernummern zusammen und übertragen die er-
rechnete Minutenzahl in die betreffende Zeile des Fbl. 021-2. Anschließend summieren Sie bitte
dieZeiten fi,ir die einzelnen Tätigkeiten zu den Zwischensummen (100, 300, 400, 500, 600,
700).

Übertragung der Angaben aus Fbl. 021-2lH

Die Angaben des Formblattes0?l-2t[werden in das Formblatt 021-2, das die Angaben des
Haupteinkommensbeziehers enthält, übertragen.
Die Minutenangaben werden so, wie sie im Fbl. O2l-ztH enthalten sind, in Abschnitt E des Fbl
021-2 übertragen
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Vorborcrkungcn

Dlc st.rtllchc Zcntralvcrrartung für strtlltlk fohrtc von g. b1c 15.g.1971 cLnc zcltbudgctcrhcbungtn A16'1tcr- und Angcct.rltcnhsu6fu6t1cn und l,n Rcntncrhauehcltcn durch, dlc bcrcttl Aurfüll.r filrdla stttltttk dcc ]lauchaltcbudgcta clnd. ocrlt trcffcn f0r dlc zcltbudg.terhcbung dlc grclch.n rtlch-probcnthcor.tlrch.n Grundaätzo zu ric for drc stettrtlk dce Heuehaltcbudgcts.
Ec rurdln c!. Tooo Pcrloncn ln Arbcltor- und Angcctclltcnhauchaltcn ln Altcr von t6 ble untcr 60 bzi.65 Jahrc und ca- 1ooo pprconcn ln Rcntncrhau.hertcn ab 16 Jahre bcfragt.Dlc Erhobung'crctrccktc.lch auf clnc vorlc tuochc nit taglrchcr Rotetlon dcr Bcfr6gtcn.

oar hlor vorllcacndc Tabcllcnprogrr'l. für dlc Auarcrtuno dcr Erhcbung ctcllt dac standardprograrn dar.

Ec urfaBt 4 Ko.plcx. r

- Gccartobarrlchtcn obcr dlo zcttvcricndung t0r eu.gcirähLtc Tätlgkcttcn und Grupplcrungcn.
Bczclchnung dcr Tabcllcn dl,ceco Kotplcxcc I G

- zrltaufrand pro Porcon ln Arbcltcr- und Angrct.lltcnhaughaltcn 1n Abhängtgkclt von rlchtigcnl{crkralcn dcr Pcrcon bzr. dcc Hrurhertc rle Haucheltcarößc, Zahr dcr Krndcr, Bcrufctätlgkclt,Qutllflkatlon u!t.o
Bczclchnung dcr Tebcllcn dlcccc Korplcxc. r p A

- zcltaufrond pro Hcuchalt von Arb'ltc?n ünd Angcctclltcn ln Abhänglgk.it von bc!ttriton Heuchartc-rcrkrclcn rlc HcuohrltcgS0gc, zahl dcr Klndor, Bcrufctätigkclt dar Ehcfrau, Aulrtrttung !1t rurgr-tähltcn l(onrurg0tcrn uri.
Bczltchnung dcr Tabcllcn dlalcc Kornplcxc!s H A

- Zoitrufrend pro Prrlon ln R'ntn'rhaucnaltcn tn Abhtnglgkcrt von dcr Hauchcltrgr6ßc und vor Altcr.Bczorchnung drr Tebcllcn dlcccc Korplcxc, ! p R 'oY' eue sris !

tn alhn Tcbcllcn rtrd dor durohcchntttllchc zcltaufrand J. b.frcatc pcrron bzr. Jr bcfrcatcn Hcuohaltund drr Antcll'drc Zrlteuftrndot Jc Tttlgkclt rr Gcrcrtz.ltfondc dcr pcr6on bzr. dcc Hauchalt. bcrcchnct.F0r clnlgr tlchtlgc Tabollcn llrd darobcr hlnauc auch drc Kcnnzlffcr .Bctclligt. p.rroncn Jc 1oo Bcfragtc,for dt' clnzolncn Trtlgkott.n eu.Ecrr.!!rn, ,.-"i";;;;tzcn zu k6nncn, 'clchcn stcrlcnrcrt bcrtlirtcTätlgkclton lrl Zcltbudg.t vcrrchlcdcncr pcrconcngruppcn habcn.
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Durch:chhlttllchrr tlgltchar Zottcuftrnd pro Po6on ln Arb.lt.r- rnd Angrct.llt.nh.u.hrlten \
Dsrchcchnlttlloh.r ttgllch.r Zrltruhrnd fro Pcrroh nrch Bdv0lt.ruogagrupp.n

:!911?!.r. ,.aa"urtrnd prö P.rton nroh drr Hcurhrltrgrö8o uad dor cozllbn zugoi6rtotortourchLchnlttlleh.r td.. H.uptatnlorrrnrbrilah.ra . iArbalt.r- und Angrrtolltrnhruchrltr
Ourchachnlttltchtr ttollohqr 2oltruftend oro Parcon nach dar Zrh.l der t(lndar lr Hau.haltllruchaltt von Arboltrrn und Angrctollton. ln donon dcr H.uptatnkotmnebczrctci vritirrrtrt frt
ourchachnittllohar tlgllchor Z.r,t.uf;.nd dcr Ehorrnnrr und. dor Ehcfrur rech Zahl dor rlndorFrrlllrnhauchrltr voo Arb.1t.rn und Angoctolltrn
Ourchachntttltchar ttgllchar Zrltrufrrnd pro pcrcon n.Gh d.r Alt.r d.r lr Heurhelt lotendrn l(lndorHauehelti voit Arbalt.rn und Angortoltton, tn drnon d.r N.upt.lnkorrrncbrzlah.r v.rh.lratat 1.t
Dunchcchnlttlloh.t ttgllch.r 2rltrufrrnd pro-rotbllchr Pcrcon ncch drr B.ruf.tltr.gk.lrFrrlllrnhrurhrlto von Arb.lt.rn und Angoaiollton -
Durchrohnlttllohrr tlgllchrr Zrltrufrrnd pro Par.on nach lhttorlnkormnogruppon dor t{archtltr '
Arbrltor- und Angoctolltrnhrurhr,!,to
Ourchaohnlttllohar tlgltch.r Zottruftrnd pro P.raon nrch Altar.grupp.nlrb.l tar- und Angrrtolltonhruchelto
Outch.Ghnlttllch.r tfgliclor Zottrufrrnd,pro Prrcon ncch dr J.r.1l. hCGh.trn Slldungcabrchlu8librttor- und Angtrtolltenhruchrlte
Ourchrcintttllchrr taollchar Zrltrufmnd oro Plrron tn Hrurhrlt.n rtt lrrr^ ohar PrmanrnlrrftrraraArb.lt.r- unO tngcotlfllt:H:rfiltlufrrnd pro Porcon ln Hru'h'ltcn '1t brr' ohno Prruonenlrrftrcarn

Durchcchntttl-lch.r tlgllch.r Zoltrufrrnd J. Arb.ltrr n.ch sch1cht.yrt..Arbrltrr- und Angart.lltonhrurheltr 
t

Durchrchnlttllchar Zrltrufrrnd for hrucrlrtcchaltltch. ?attgl.lt.n pro ltlrhalt und tfocho nrch HcuthrltrgröSrnArboltor- und Angortolltrnhouchritr
Durchochnlttllchcr tlgllchrr Z.lt.rliand pro H.u.h.lt arch dcr Zahl dcr llndcrFtrlllcnhruchrlt. von Arb.1t.rn und Angrclrlltrn
Durchtclnlttllch.r tlgllchlr Zclt.ufr.nd pro Hrurhalt ncch dor Berrfrtatlgk.lt drr EhtfrruFrrtllrnhauchrltr,von Arb.lt.rn und. Angotirlltcn 
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Ourchrchnlttltch.r tlgllchor Zrltlufrlnd pro Hruchrli.rlt brrulctlttg.r bzr. nlchtb.rut.tatlg.r Ehofrru
A?baltar- und Angor trlltonhrurholto
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Aufzeichnungsbogen
Repräsentative Befragung zur Zeitverwendung 1 980

in Arbeiter. und Angestelltenhaushalten

*utoy I
Formblatt 021-2lA

Bezirk

Haushalts-Nr

Kennzahl d€r
Person

Die Staatliche Zentralverwaltung für Statistik führt in der Zeit vom 3. 5. bis g. 5. 1980 eine repräsentative Befragung zw Zeit-
venrvendung durch.
Ziel der Befragung ist, zahlenmäßige lnformationen überdie Veränderungen in der Zeiwerwendung der Bevölkerung zu erhalten.
Der gegenwärtige Fünfiahrplan brachte für Millionen von Werktätigen durch die Realisierung des umfangreichen sozialpolitischen
Programms des tX. Parteitages der SED ucsentliche Verbeserungen zugunsten der arbeitsfreien Zeit. Als Beispiele seien hier ge-

nannt die Erhöhung des Jahresurlaubs, die Verlängerung des Schwangerschafts- und Wochenurlaubc, die Einführung des bezahlten
Babyjahres und die Einführung der 4GStundenwoche für Werktätige im Schichtsystem sowie für werktätige Mütter mit 2 Kindern.
Mit den gewonnenen lnformatignen über die tägliche Zeitverwendung besteht die Möglichkeit, wesentliche Seiten der sozia-
listischen Lebensvveise darzustellen.

Wir urenden uns an Sie mit der Bitte, durch lhre Teilnahme an der Befragung zum erfolgreichen Gelingen der Untersuchung
beizutragen.

Für lhre Bereitschaft zur Mitarbeit danken wir lhnen sehr herzlich.

Anleitung zum Eintragen der Zeitvenrendung

(li\i'ochentag)

Wer träg,t die Zeituerrvendung ein?

Jede weibliche Person von 16 bis unter 60 Jahre und jedi männ-
liche Person von 16 bis unter 65 Jahre trägt die Zeitvenrendung
eiaes Tages ein. Für den Komplex .,Hauswirtschaftliche Tätigkei-
ten" wird die aufgevrrendete Zeit aller übrigen Personen des Haus-
halts ( Kinder, Haushaltsmitglieder ab 60 bzw 65 Jahre) auf dem
Fbl. O21 -21 H festgehal ten.

Wie wird die Zeiwerrwndung eingetragen?

Notieren Sie bitte in zeitlicher Reihenfolge alle Tätigkeiten mit
ihrer Zeitdauer für den festgelegten Tag auf 5 Minuten genau.

Für die statistische Auswertung wird lhre Zeitverwendung nur
für diesen ganz bestimmten Tag benötigt Die Zeitaufnahme be-
ginnt mit 0.00 Uhr und endet mit 24.00 Uhr. Geben Sie bitte
die Tätigkeiten in ihrer zeitlichen Folge möglichst genau an.
Schreiben Sie z. B. nicht,,Hausarbeit" sondern.,,abwaschen",
.,bohnern", ,,Gemüse putzen" usw.
Ffu die Arbeitszeit bitten rivir noch folgendes zu beachten:
Tragen Sie bitte ein, von wann bis wann Sie an dem betreffen-
den Tag geaöeitet haben. Wenn Sie während dieser Arbeits-
zeit auch Qualifizierungsmaßnahnpn oder gesellschaftliche
Tätigkeiten wahrgenomnrcn haben, dann notieren Sie bine die
sen Zeitaufwand gesoadert. Geben Sie bitte auch die Zeitdauer
von bezahlten Pausen und unbezahlten Pausen (Mittagspausel
während der Arbeiiszeit an.

, den 

--J 

98O

Was wird eingetragen bei gleichzeitig ausgeübten Tätigkeiten?

Es kommt häufig vor, daß zwei verschiedene Tätigkeiten zur
gleichen Zeit ausgeführt werden (2. B. Hausarbeiten und.
Rundfunk hörenl. Bei den Tätigkeiten. die nebenbei ausge-

führt werden, handelt es sich vonariegend um Rundfunk hören
Fernsehen, Schal lplatten oder Tonband hören, Beschäfti gung
mit Kindern, Esen.
Wenn eine dieser genannten Tätigkeiten als Nebeatätigkeit bei
lhnen auftritt, tragen Sie diese bitte in der Spalte ,,Was haben
Sie gleichzeitig nilch getan? " ein.

AbSabe des Aufzeichnu rqsblattes

Halten Sie bitte das ausgefüllte Aufzeichnungsblatt am
. . . . . Mai 1 980 zur Abholung durch unse-

ren Beauftragten bereit. Er wird Sie bei dieser Gelegenheit
noch um einige wenige Angaben über lhre Tätigkeit und die
Zusammensetzung lhres Haushaltes bitten.



Was haben Sie am . von 0.00 Uhr bis 24.00 Uhr
Uhrzeit

Was haben Sie g€tan?
(Bitte in zeitlicher Heihenfolge au{
5 Minuten genau aufschreibenl

am Beginn
der
Tärigkeit

am
der

Ende

Tärigkeit

Dauer
tn
Minuten

Sign.
Nr

Was haben Sie gleichzeitig noch getan?
( Rundfunk hören, Fernsehen, Schall-
platten oder Tonband hören, Eeschäf-
tigung mit den Kindern, Essen)

Si9n.
Nr

Beispiel

Gc6chirr abgev\aschen 1 5.10 r 5.20 Rundfunk gehört

Wäsche ausgebessen 15.20 r6.00 Schularbeiren b€auf sichtigr

0.oo

Minuten gesamt Seite 2



r

Wai haben Sie am von 0.(X) Uhr bis 24.00 Uhr ?

Was haben Sie getan?
(Bitte in zeitlicher Reihenfolge auf
5 Minuten genau aufschreiben)

Uhrzeit

Dauer
in
Minuten

Sign.
Nr

Was haben Sie sjleichzeitig noch getan?
( Rundfunk hören, Fernsehen, Schall-
platten oder Tonband hören, Beschäf-
tigung mit den Kindern, Essenl

Sign.
Nr,

am Beginn
der
Tätigkeit

am Ende
der
Tätigkeit

Minuten gesarft Seite 3
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Was haben Sie am . . . . . . von 0.00 Uhr bis 24.ü) Uhr

Minuten Seite 2

Minuten Seite 3

Minuten Seite 4

Minutan irligGtatrtt

Kontrollt €rmerk für dlo lntervie$rer:

Uhrzeit

Sign,
Nr.

Was haben Sie gloichzeitig noch getan?
( Rundf unk hören, Fernsehen, Schall-
platten oder Tonband hören. B6chäf-
tigung mit den Kindern, Essen)

Dauer
tn
Minuten Nr.

Sign.am
der

B€ginn

Tärigkeit

am
der

Ende

Tätigkcit

Was haben Sie geran?
(8irte in zeitlicher Reihenfolge auf
5 Minuten genau aufschreiben)

Minuten g€.arfü Ssito 4

(57t ) Ag t Oa/r 23/8Ol1 l90-6.4 l4.O
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Repräsentative Befragung zur Zeitvenvendung I 980

Auszug aus der Richtlinie fi,ir den Interviewer

Hinweise zur Zuordnung der Tätigkeiten

Signier-Nr. l0l Hauptberufl iche Tätigkeit
Arbeitszeit lt. Arbeitsvertrag, Überstunderq bei mehreren Arbeitsrechtsver-
haltnissen ist die gesamte Arbeitszeit ansarnmenzurechnen.
@eispiel: Heizeq Reinigungskäfte)

Nicht enthalten sind die bezahlten und unbezatrlten Pauserq die Qualifizie-
rung und die gesellschaftliche Tätigkeit während der Arbeitszeit.

Signier-Nr. 102 Oualifizierung während der fubeitszeit
Besuch von Lehrgängen und Schulen während eines Teils oder der gesam-
ten Arbeitszeit. Gilt nicht für Lehrlinge, sie tragen den Schulbesuch unter
Sign.-Nr. 200 ein.

Signier-Nr. 103 Gesellschaftliche Tatigkeit wäkend der Arbeitszeit
Teilnahme an Versammlungen und Besprechungen gesellschaftlicher Orga-
nisationen wäkend der gesetzlichen Arbeitszeit im Betrieb. Wahrnehmung
gesellschaftlicher Verpflichtungen außerhalb des Betriebes während der ge-
setdichen fubeitszeit wie Schöffentätigkeit, Arbeit als Elternvertreter in der
Schule u.ä.

Signier-Nr. 104 BezahlteArbeitspausen
Pausen beibestimmten Arten von Tätigkeiteq wie Arbeit am Fließband,
fubeit in Schreibbüros, die zum Arbeitsablauf gehören.

Signier-Nr. 105 Nebenberufliche Tätigkeit
Tätigkeiteq die neben der hauptberuflichen Arbeit ausgeübt werden und für
die Entgelt gezahlt wird. (2.B. Tätigkeit als Dozent, journalistische Tätig-
keiten, Feierabendbrigaden).

Beachten:
Herzu gehören nicht: Tatigkeiteq die ehrenamtlich ausgeübt werden.

Signier-Nr.200 Besuch von Schulen. Studium
Besuch von allgemeinbildenden Schulen durch Schüleq Besuch der Lehr-
veranstaltungeq Seminare und Übungen durch Studenten, Besuch der Be-
rufsschule durch LeMinge. Mt enthalten sind die Zeiten ftir die Erledigung
der Hausaufgaben und die Zeiten des Selbststudiums bei Studenten.
Nicht enthalten sind die Zeiten für Studium und Selbststudium von Arbei-
tern und Angestellten. Diese gehören zur Sign.-Nr. 102 oder 701.
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Signier-Nr.300 fubeitsgebundene Zeit
Mit der Tätigkeit im gesellschaftlichen Arbeitsprozeß verbundener Zeitauf-
wand außerhalb der Arbeitszeit, umfaßt alle unter 301 bis 303 genannten
Zeitverwendungen.

Signier-Nr. 301 Umziehen Waschen und dgl.
Unrkleiden und Körperpflege vor und nach der Arbeit.

Signier-Nr.302 Unbezahlte Arbeitspausen
In der Regel handelt es sich dabei um die Mittagspause, die nicht Bestand-
teil der Arbeitszeit ist.
Die während der fubeitspause ausgeübten Tätigkeiten sind nicht im einzel-
nen zu erfassen. Werden z.B. in der unbezatrlten Pause gesellschaftliche
Verpflichtungen erledigt, dürfen sie nicht unter Sign.-Nr. 103 eingetragen
werdeq sondern sind Bestandteil der Pos. 302.
ln der Regel wird in er unbezahlten Pause das Mittagessen eingenommen.
Es ist dabei zu beachten, daß diese Zeit nicht noch einmal unter 601 einge-
tragen wird.

Signier-Nr.303 Wegezeiten zwischen Wohnung und Betrieb bzw. Schule
Fahrzeiten mit Verkehrsmittekq Fußwege, Wartezeiten an den Haltestellen,
Weg zum Arbeitsplatz und zurück innerhalb des Betriebes.

Ab Signier-Nr. 400 sind alle Wegezeiten den einzelnen Tätigkeiten zuzuordnen.

Signier-Nr.40l Zubereitung von Mahlzeiten
Zubereiten und Kochen von Speisen,
vorbereitende Arbeiten wie Kartoffelschälerq Gemüse putzen,
Tisch deckeq Geschirr abräumen, Geschirr abwaschen und einräumen

Signier-Nr.402 Reinigung. Pflege und Reparatur der Wäsche und Kleidung
Waschen und Bügeln der Wäsche, Reparatur der Wäsche und Kleidung,
Reinigung der Kleidung zu Hause, Schuhe putzen u.ä.

Signier-Nr. 403 Neuanferti8unevonGegenständen
Nfieq Strickeq Häkeln
furfertigung von sonstigen Gegenstäinden des häuslichen Bedarfs (2.B. Re-
gale, Gardinenstangen).

Signier-Nr.404 Reinigung und Pflege der Wohnung und ähnliche Arbeiten aqßerhalb der
Wohnung
Fußboden, Teppiche, Möbel reinigen und pflegerq Fenster putzen, Reini-
gung der Gehwege vor dem Haus, Reinigung der Treppen u.ä. im Miethaus
(lt. Hausordnung).
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Signier-Nr.405 Reparaturen und Instandhaltung der Wohnung bzw. des Hauses
Eigene Maler- und Tapezierarbeiten, Maurerarbeiteq Installateurarbeiten,
alle Arten von Reparaturen am eigenen Haus.

Signier-Nr. 406 Reparatur und Pflege von Hausrat und technischen Konsumgtitern
Reparatur an Möbelq Spielzeug, technischen Hausgeräten, Reparatur und
Pflege des eigenen Autos.

Signier-Nr.407 Heizung
Alle Arbeiteru die mit der Heizung zusammenhängen (Kohlenannahme
durch Handel, Kohlen aus dem Keller holeq heizeq Asche beseitigen),
Wasser holen (falls keine Wasserleitung in der Wohnung).

Signier-Nr.408 Gartenarbeit und Tierpflege
Alle Gartenarbeiten im Haus- und Kleingarteq auch wenn es sich um Hob-
bybeschäftigungen handelt. Alle Arbeiten, die mit der Tierhaltung ansam-
menhängen.

Signier-Nr.4O9, Einkäufe
Zeitaufwand für Einkäufe aller Art, einschließlich Wege- und Wartezeiten.

Signier-Nr.4l0 Aufsuchen von Dienstleistungseinrichtungen
Zeitaufivand ftir das Aufsuchen von Dienstleistungseinrichtungen, wie Wä-
scherei, Reinigung, Reparaturannahme, Post, Sparkasse. Hierztr zählen
nicht Friseur, Kosmetik (s. Pkt. 602).

Signier-Nr. 41 1 Aufsuchen von Verwaltungseinrichtungen
Besuche von Gerichteq staatliche Dienststellen

Signier-Nr. 412 SonstigeHausarbeiten
Alle Hausarbeiteq die den Positionen 401 bis 410 nicht zugeordnet werden
können (Altstoffe wegbringen, eigene Müllbeseitigungen in ländlichen Ge-
genden).

Signier-Nr.50l Pflese und Betreuune und Beschäftizuns mit den Kindern
Pflege von Kleinkindenq Spiel mit Kindenr, Beaußichtigung der Schular-
beiten, Pflege bei Krankheit, Arztbesuche mit den Kinderrg Gespräche mit
den Kinderrq Teilnahme an Elternversammlungen (nicht daat zÄttlt die fu-
beit als Elternvertreter im Elternaktiv oder Elternbeirat, s. Ph...702).

Signier-Nr.502 Pflege erwachsener Personen
Zeitaufwand für Pflege und Betreuung von erkrankten und betreuungsbe-
dürftigen erwachsenen Personerq einsclrl. Zeitenfür die Erledigung von Be-
sorgungen für diese Personen.
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Signier-Nr.60l Einnahme von Mahlzeiten
Zeitdauer für die Esseneinnahme zu Hause (Frühstüclq Mittagessen, -

Abendbrot usw.).
Nicht dazu zlrhlt die Esseneinnahme im Betrieb während der bezahlten Ar-
beitspausen.

Signier-Nr.602 Körper- und Gesundheitspfl ege
Waschen, Baden, Kämmeq Umkleiden, Sauna, Massage, Friseur, Kosme-
tilg Arztbesuche.
Durchführung von therapeutischen Maßnahmeq Zeitaufwand für sonstige
hygienische Maßnahmen.

Signier-Nr.603 Schlafenszeit
Nachtschlafi, Schlaf am Tage.

Signier-Nr. 701 Persönliche Bildung und Oualifizierung (außerhalb der bezahlten Arbeits-
zeit)
Teilnahme an Lehrgängen der Volkshochschule und anderen Bildungsein-
richtungen.

Signier-Nr.702 GesellschaftlicheTätigkeit
Gesellschaftliche Tätigkeit außerhalb der Arbeitszeit, wie Versammlungen,
gesellschaftliche Arbeit im Wohngebiet, Arbeit als Elternvertreter u.ä.

Signier-Nr. 703 Besuch von Kulturveranstaltungen und kulturellen Einrichtungen
Besuch von Theatenl Kinos, Museen usw.,
Besuch im Tierpar(
Besuch von gastronomischen Einrichtungen.

Signier-Nr. 704 Künstlerische Selbstbetätigung und Hobbys
Mitarbeit in künstlerischen Zirkelry individuelle ktinstlerische Betätigung,
Beschäftigung mit der Briefrnarkensammlung

Signier-Nr.705 AktiveSportausübung
Eine sportliche Betätigung in Sportgemeinschaften und indMduell, Früh-
g5rmnastik u.ä.

Signier-Nr.706 Spaziergänge
auch Einkaußbummel.

Signier-Nr. 707 BesuchvonSportveranstaltungen
Besuch von Sportveranstaltungen aller Art ohne eigene sportliche Betäti-
gung.

Signier-Nr. 710 Lesen von Büchern und Zeitschriften und Zeitungen
Lesen aller Art ohne Factrliteratur.
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Signier-Nr. 7l I Erholungszeit (ohne besondere Tätigkeiten)
Ausruheq aus dem Fenster sehen u.ä.

Signier-Nr. 712 Teilnahme an geselligen Zusammenl«inften
Gesellige Zusammenkünfte mit Freunden und Bekannten, in der Familie,
Empfang von Besuchern.

Signier-Nr. 714 SonstigeFreizeittatigkeiten
Gespräche, Briefe schreiben, religiöse Betätigungen, Friedhoßbesuche u.ä.





/ilq,-40
Minirlcmt d..

Dürlrch.n Ormkntirchcn RcPublik

l0r SLtl.tlk

Befragung
zur Zeitverrvendung 1 980

in Arbeiter- und Angestelltenhaushalten

Zeitraum: 3- 5. bas 9.5' 1980

(Wochentagl

A

B. zur befragten Perron

Signierhinweise für die Abschnitte A und B

Sozhle Zuordnung des Haurhalts, [sp. 6 Soziale Zugehörigkeit der Person, tsp' 15

ArbcitGrh.dhalte =1 Arbeiter '1
Angpstclltcnhaushalte F2 AngE tollter 12

Genrindegrößensruppe, Lsp. 7 ä#:X§m:'"''t" ::
unt6r 20(X) Einrrchner ' 1 Lchrling ' 5

2ooobisunter lüXXtEinuotrner -2 Sd{iler -6
loooo bis unter S(x)oo Einvrohmr - 3 Ronln€r - 7

iOOoO Ur unter 1(XXX)0 Einnohner ' 4 tlausfrau - I
1d)OOO EanvYohner und darüber - 5 Bildung=bcchluß, Lrp. 18
Woch€lrtag, [sp. &9 Abcchtuh der toKh..e / Abitur
l/bntag ' li Facherbciter / lUbistar
Oienstäg - 12 Fach:chul- / Hochschulabcchluß
ffittr.+, - 13 ohna.iran d.rgenrnntrn Ab6chlü'so

fbnß'rtas ' 14 Berufs6tigk€it, kp. 19Fr.irag - I 5
Sonlirbcnd - 21 vollbc.ch#tigt - 1

Sonntag - 22 t ilzcitbchäftt -.unter 3O Std. nEchentlich - 2
Schichtsystem, tsp. 2G21 $ilzeirb€sc,härtiEt
NornEt3chicfit - 11 über &) Std. uöäentlich - 3
2-Schichtsystem - 22 nicht bcrufttätig = 4
SSchichtsystem - B
durchgängigeSchicht -24

=1-2
-3
-4

Formblatt O21-2

Signier-Nr. tochsp.

Sezirk
1-2

2 llaushals.Nr,
3-5

3 Soziale Zuordnung d6 thushalts
6

4 Ge rmindcgrößengruPPo
7

5 Wochentag
8-9

6 Krrtenart
/153 78€O

Signier-Nr Lochsp.

Lochkarten-Nr. t i0-l t

.1 Gechlecht nEnnlict = l, $ßiblich = 2
t2

2 Altet
t3.trt

3 Soziale Z,rgehörigkeir d€r bcfragßen Fenon 15

4 Familienstand t€rheirattt = 1, nicht verheiratet = 2 l6

5
lGnnzeichnung des
Haupteinko mnrnsb€ziehers = 1. Ehepartner = 2. übri$ = 3 17

6 Bildungrbschluß
l8

7 Eerufstätigkeit
19

8 Schichtlystem
20-21

t



G Zeitvenuendung (lhupt6tigkeit)
noch Lochkane 1

.22-24
Aöritrzrh (Zcilen lOl bir 1O5l1m

2*27
häuptb€ruf lich€ Tätigkoitlol

2a-§
Oralifithruog r€hrcnd dor Arb'i8zeitr02

31-3:l

GcacllsdEftlichc Tätigk€it nährend der AöoirszeitrGl
3436

r04 b.zlhlta Atbaitrpauscn
37-39

nctcnocruitiarc fatigkci tt05
4042

ron Scfiol.q SÜdism (nur fü &hüler' Studenten' trhrlingEl
EGadt200

43{5
Arb.ittgobü.d.n Z.it (für 10Ound 2OOl Zeilen 3Ol bis 303

«x)
46-{8

Unuiehcn. Wascfrcn und dgl301
4+51

snb.zahltc AöeirsPst§ann2
52-il

zui:cficn Y\lohnurB und Botrieb bzw' Schule (cinschl' Wanczcit€nl
Whgczsa$o303

Lodrsp.Minuten
l(>ll
12-11

fsaigk.iün (Zcilen 401 bis 4121lllurwirtdrrftliche400 t$17
Zubcrcitung Yon l,bhlzsiten (cinsctrl' Geschirrspülen u' ä. I

401 1&20
undWäche Kleidungderund RepacturPflegeReinigung.42

22-24
/o3

25-27
Wohnurtgd€rEußetft8lbArbeitenähnlicfieundder WQhnungund Pfl.gcRainigun0.lo4 2A-§

Hausesbzw des cigenenWohnungderlnstandh.lrungundReparsturentlo5
3r -33

.rc6 KomurgüterntechnisdtenundlbusratvonPflegeundRelaratur
34-35

47 lleizung
37-39

Ganenarbeit und Tierllege408 4(J42
Einkäufe.lo9 4345

410 Arfsrrhan von OictrttlcistungEeinricfi tungen
4648

.r1 I Arfs«frcn rcn Vcrualtutq-inrfuJrtungen
4!I51

Soütigü HaucarbcirPn412 52+0
bis501 fi21(ZcilenPeconenlLtEhalt geftörcnderzumEdreuuogPflcge.500

5$,57
und Bcccträftigung .nit den KirdemPflcge, Sctrwunggrl

.5860
Pflcga cruactrrcncr Fcrroncn@2 61€:l60:llbis601(ZcilcttB.dirfoi§.bcding6cephydologitdrrüsi.güdBrfrbdigutrg6d) 64€6

601 Eann h.rr voo l,hhlzcit n
6759

@2 Körpar- und G6undlrittPflcg'
7G72

6ß

l,leuanlortigung von Geggmtänden

Sdrl.t $zrit



Lochsp.Minuten

lGllLochksrtcn+lr.

72-11
700

t$17
701 Persönliche Bildung und CLralifizicrung (auBerhalb dcr bezahlton Arboitrzeitl

t8-20
702 Csellechaftlictre Tetigkeit

z2-24
703

2*27
7U Kürttl.rirchc Srlbtbctäiieung und Flobbyt

28€O
705 Aktiv! Sporttu.äbung

31.<l
706 SpazicrgEngo

34.36
707 Bcsuch von Sporttranstaltunlpn

37.39
Erpfang von E€rnsoh$ndunggn?08

ß42
709 &rhörcn von Schallplattan und Toobändern

a345
l-6en von Büclrsn, Zaiadtrlftcn und Zeitungcn (ohnc Farlrliteretur)710

{5.{8
711 Erlrolurqszeit (oirne bcondcru Tätigk l$nl

a95r
TGilnahfir En gE .lligcn Zusammokffitcn712

52-54
713

5$57
714 Somtip FcizeitiStigk itco (G6p.äche. Bricfc rdrruibcn u' ä'l

D. Angaben zum Hau3halt
. Nur für dcn ttuBrinkomrrrubsi'rhr .uttil1gr

§qniär-tlr t-ochsp.

l-octksrtgn.Nr, 1.. lGl1

1 ?ahl &r zum tlaushalt gnhörcnidon Pctronen t2-13

2 ähl der iin tbustialt lcbndon Kiirder unter'17 Jahon inrgesarm 14

3 o
c,
Gt,

Kinder untcr 6 Jahren

Kinder von 6 bis unter 10 &hreo

t5

16
4

5 Ehcscrrlic&rngsiahr dcr battchcndcn Ehe r7-18

6
?ahl der penonen am tlaudrslt d'rc !m V\r€tkküdlcricsssn und an dcr Sdlul- und

rGil nehnrn

Zatrl der.Kinder im |lau*rdt dic in der Kindcrkrippe, im Kindorgartcn und im Scttulhon
batErrt rErdan

r9

20I

8 B!63t4 d6 llaurhalt cailn PKUI i! - l, rrin ; 2 21

9 Besita dcr Haush.lt.irlcn lb.dErtorilt n? ir. l. n€in ' 2 22

t0 ti8t dcr lburhalt dic gro8c UlBcho in cimr W&ctrcrci rraschen? ia ' 1' ncin - 2 a

il Zahl dcr Wotrnräüfit t c. tbuthrlts 24

3

Föizcil (Zeilen 701 bis 7141

Eesuclr von KulturuErsnstältungen und kulturcller Einrhhtungen

Enpfang von Rundfu nkrndutqcn



.E Zeitadfwand für hauswirtschaftliche Tätigkeiten von Personen
unter 16 J.. rwibl. Pers. über 60 J. u. n6nnl. Pers- über 65 J.

F. &itaufwand für

G. und Prüfvermerke

(57 I I Ag 1 OÜ 1 24laol 1 1 91 -6-A 1 4,O

Minuten

noch Loc,hkarto 4

2&§
400 Hrrrwin.ch.ftlbhc T-tifiritoo (Zeilen rlol bis 4t 2l

3l{l3
/101 Zub€reitung von ll/hhlzeiten (einsctl. Geschirrspülen u' ä'l

34€6
Reinigung. Pflege und Raparatur der Wäche und Kleidung42

37€9
tleuanfenigung von Cregenständan4Gt

&42
M Reinigung und Ptlege dei Wohnung und ähnliche Aöeion au&rfialb der Wohnung

4345
405 Raparatur€n und lnstandhaltung dcr Wohnung bzw' dcr r(pncn llausec

4648
Rcparatur und PtlegE von llausrat und lcchnisclrcn Konrunlütern.106

49-51
HeizungQ7

52-il
408 Ganenarbait und TierPflege

5$57
r$os

58€0
4ro Auftuchen non Dienstleistung§sinrichtungen

6rdl
411 Arfsuchen non Verrsltuogsainrictturigen

6i66
Sonstigc Hausarbeiten4t2

rGlrLochkanen-Nr

12-14
Enrpfang von Eundf unksendungen

I917
Enpfang von FernsehsendungPn

1&20
Anhören von Schallplatten und Tonbändern

22-24
Pflege, Betreuung und Betclräftigung mit den Kind€rn

2*27

.Erhoben Creprüft Signierr C!€prüfi

am:

durch:

em:

durch:

am,'

durch

am:

durch

5

Einnahnp von i/lahl zeiten



Zusatzbogen
für hauswirtschaftliche Tätigkeiten

Repräsentative Bef ragung zur Zeitverwendung 1980
in Arbeiter- und Angestelltenhaushalten

lal qge.44

Formblatt 021-ZlHMinisterrat der
Deulschen Demokratischen RePUblik

Sts!tlichc Zentr!lYemaltung
für Statistik Bezirk

Haushalts-Nr

, den 980
(Wochentag)

lYer filllt diesen Zusatzbogan aus?

Den Zusatzbogen füllen die Haushalte aus, in denen an dem für die Befragung festgelegten Tag noch von.r,veiteren Personen des Haushalts haus-
winschäf tl iche Tätigkeiten ausgef ührt r^,erden.
Es kann sich dabei z. B. um Kinder unter 16 Jahre, rneibliche Personen ab 60 Jahre, männliche Personen ab 65 Jahre handeln.

hlbs wird eingetragen?

Der Zeitaufrnand aller o. a. Personen für die einzelnen hauswirtschaftlichen Tätigkeiten wird zusammengefaßt und in die entsprechenden Zeilen
eingetragen. Es wird nur ein Zusatzbogen je Haushalt ausgefüllt.

t(ontrollyerirprke f ür den !nten'ierver:

Zeitvervrcndung Minuten

400 Hauswirtschaf tl iche Tätigkeiten insgesamt

401 Zubereitung von Mahlzeiten (einschl. Geschirrspülen und dgl.l

402 Reinigung, Pflege u. Reparatur der Wäsche und Kleidung

403 Neuanf ertigung von Gegenständen

404 Reinigung und Pflege der Wohnung und ähnliche Arbeiten
außerhalb der Wohnung

405 Reparaturen qnd lnstandhaltung der Wohnung bzw. des Hauses

406 Reparatur und Pflege von Hausrat und technischen Konsumgütern

407 Heizung

408 Gartenarbeit und Tierpf lege

409 Einkäufe

410 Aufsuchen von Oienstleistungseinrichtungen

41 1 Auf suchen von Verualtungseinrichtungen

412 Sonstige Hausarbeiten

( 57 1 ) As 1 oal 1 221 aon 1 a9-6.21 5,5
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Repräsentative B efragu ng zur Zeiwerwendung I 98 0

Auszug aus der Richtlinie für den lnterviewer

Hinweise zum Ausfi,illen der Erhebungsbogen

Ausfi.illen des Formblattes 02 l -2lA

Die Aufgabe der befragten Person besteht dariq alle an dem festgelegten Tag ausgeübten Tä-
tigkeiten aufzuschreiben. Die Zeitaufschreibung wird in der Regel mit Nachtschlaf von 0.00
Uhr bis beginnen.

Daniber hinaus bitten wir auch die Tätigkeiten festzuhalten, die neben der eigentlichen Tätig-
keit (tlaupttätigkeit) noch zusätzlich venichtet werden (s. Beispiel auf dem
Fbl. o2t-2lL).

Die Signier-Nr. wird nicht von den befragten Personerq sondern vom [nterviewer im Anschluß
an die Befragung eingesetzt. Halten Sie bitte die Befragten arL die Art der Tätigkeit moglichst
genau anzugeben. Es muß in jedem Fall gewährleistet sein, daß die angegebenen Tätigkeiten
den Tätigkeitsgruppen auf dem Fbl. 021-2 zugeordnet werden können.

Weisen Sie bitte darauf hiq daß uns im Zusammenhang mit der Arbeitszeit auch folgende Tä-
tigkeiten interessieren, die unbedingt festgehalten werden müsseri :

Qualifizierung während der fubeitszeit,
Gesellschaftliche Tätigkeit wahrend der Arbeitszeit,
bezahlte Pausen,
Zeitfur Umziehen und Waschen und dgl. außerhalb der Arbeitszeit,
Wege- einschl. Wartezeiten zwischen Wohnung und Betrieb.

Falls eine Dienstreise unternommen wird, ist die Zeitverwendung so anzugeben, wie sie tat-
sächlich angefallen ist. Die Fahrzeiten zum Bestimmungsort und zurück sind als Wegezeiten
festzuhalten. Bei Krankheit und Haushaltstag ist dieZeiwerutendung auch so aufzuschreiben,
wie sie tatsächlich erfolgt ist.

Ausftillen des Formblattes 02I-2lH

In diesem Formblatt wird die Zeitfur eirzelne hauswirtschaftliche Tätigkeiten in Minuten ein-
getragerL die von den übrigen Personen des Haushaltes (unter 16 und ab 60 Jahre bzw. 65
Jatren) an dem festgelegten Tag aufgewendet wurde. Dabei wird der Zeitaufirand in den an-
gegebenen Tätigkeitsarten für die einzelnen Personen zusammengefaßt und in das
Fbl. 02 l -Z ttl eingetragen
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Repräsentative Befragung zur Zeitverwendung I 980

Auszug aus der Interviewer-Richtlinie

Kontrolle zu den Erhebungsunterlagen

Kontrolle des Fbl. 021-2lA

. Zunächst ist zu kontrollieren, ob Sie von jeder Person des Haushaltes, die in die Befragung
einbezogen wurde, ein ausgefülltes Fbl. 021-2lA erhalten haben.

In jedem Fbl. muß die Summe der Zeitangaben in Mnuten immer I 440 Minuten ergeben.

DieZeitangaben müssen sich von 0.00 bis 24.00 Uhr erstrecken.

Innerhalb der Zeitaußchreibung dürfen keine Sprünge auftreten. Die Uhrzeit am Beginn einer
Tätigkeit muß sich an die Uhrzeit am Ende der vorangegangenen Tätigkeit anschließen.

Kontrollieren Sie bitte, ob die Bezeichnung der Tätigkeiten eindeutig ist und die Zuordnung
zu den Tätigkeitsgruppen auf dem Fbl.02l-2 möglich ist. Ist die Zeiwerwendung zu grob an-
gegeben, trennen sie die einzelnen Tätigkeiten gemeinsam mit der befragten Person.

In allen Aufzeichnungsblättern müssen Zeitangaben für Esseq Schlafi, Körperpflege usw. ent-
halten sein.

Prüfen Sie bitte auctr, ob alle für den Haushalt typischen Lebensbedingungen in der Zeitver-
wendung berücksichtigt wurden.

Kontrolle des Fbl. 021-2lH

Prüfen Sie bitte, ob der Zeitaufwand aller infrage kommenden Personen fi,ir hauswirtschaftliche
Tätigkeiten festgehalten wurde.
Wurde von den Personen des Haushaltes unter 16 Jahren und ab 60 bzw. 65 Jaken keine Zeit
für hauswirtschaftliche Tätigkeiten verwendet, versichern Sie sich trotzdem noch einmal, ob
das der Wirklictrkeit entspricht.

Erfassung der Kennziffern zur Person und zum Haushalt auf Fbl. 021-2

Gleichzeitig mit dem Einarg der Formblätter sind noch die im Abschnitt B und Abschnitt D
enthaltenen Kennziffern für die befragte Person bzw. den Haushalt zu erfragen.

Die zu veruuendenden Signier-Nummern sind teils beider Kennziffer, teils auf Seite I des Fbl.
021-2 verzeichnet.
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Abschnitt B "Angaben zur befragten Person"

-ÜbertragenSiebittealserstesdieKennzahlderPersonindieLsp. l0-ll.DieLsp. l0-ll
enthält bereits die erste Ziffer, die die Lochkarte bezeichnet. Tragen Sie bitte hinter diese
Zahl die jeweilige Kennzahl der Person für die Lochkarten I bis 5 ein.

Beispiel: Bei der Person mit der Kennzahl I wird hinter die bereits eingedruckte Zahl in der
Lsp. l0-l I die I eingetragen. Die Bezeichnung der Lsp. l0-l I lautet demnach: ll,2l,3l,
41,51.

Der Hauoteinkommensbezieher erhält die Kennzahl l.

- Beim Alter ist das vollendete Lebensjahr einzutragen (2.B. 26). Als Stichtag gilt der
09.05.1980.

- In der Zeile 5 ist nur der Ehepartner des Haupteinkommensbeziehers mit 2 zu signieren. Sind
noch weitere Ehepartner im Haushalt, werden sie mit Ziffer 3 signiert.

- AIs Bildungsabschluß (Zeile 6) ist der jeweils hochste anzugeben. Er wird für jede Person
eingetragen.

- Die Art der Berufstätigkeit und das Schichtsystem wird fürjede Person eingetragerq deren
soziale Zugehörigkeit mit 1,2 oder 3 signiert ist.

Abschnitt D "Angaben zum Haushalt"

Dieser Abschnitt wird nur für den Haupteinkommensbezieher ausgefüllt. In Zeile 5

"Eheschließungsjahr der bestehenden Ehe" sind die beiden letzten Ziffern des Eheschließungs-
jahres einzutragen. Beispiel: 1942: 42.

Ausgefüllt wird für die Ehe des Haupteinkommensbeziehers.

Zusammenfassung und Übertragung der Tätigkeitsarten aufFbl. 021-2

Übertragung der Angaben aus Fbl. 021-2lA

Nach uberprüfung der Auüeichnungsbogen (Fbl. 021-2lA)versehen Sie bitte jede Tätigkeit
auf dem Fbl. OZI-ZIA mit derbetreffenden Signiernummer, wie sie im Fbl. 021-2 aufgeführt ist.
Dazu müssen Sie jede Tätigkeit, die auf dem Ftbl.02l-21^enthalten ist, einer Tätigkeitsgruppe
entsprechend der Nomenklatur der Zeiwerwendung auf Fbl. 021-2 zuordnen.

Beispiel:
Auf dem Fbl.02l-2/A ist die Tätigkeit "Fensterputzen" aufgeführt. Diese Tätigkeit kann man
zu der Position "Reinigung und Pflege der Wohnung und ähnliche Arbeiten außerhalb der
Wohnung" zuordnen. Demnach erhält die Tätigkeit "Fensterputzen" die Signier-Nummer 404
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Verwenden Sie bei der Signierung der Tätigkeiten die Hinweise anr Zuordnung der einzelnen
Tätigkeiten,

Nachdem Sie alle Tätigkeiten auf dem F\1.02L-2lLsigniert haben, fassen Sie die Zeitangaben
aller Haupttätigkeiten mit gleichen Signiernummern asarnmen und übertragen die errechnete
Mnutenzahl in die betreffende Zeile des Fbl.02l-2, Abschnitt C. Anschließend summieren Sie
bitte die Zeitenfür die einzelnen Haupttätigkeiten zu den Zwischensurnmen (100, 300, 400,
500, 600, 700).

Ansctrließend fassen Sie bitte die als Nebentätigkeit auf dem Fbl.02l-2lA (Spalte "Was haben
Sie außerdem noch getan?") aufgeführten gleichartigen Tätigkeiten zusammen und übertragen
diese in den Abschnitt F des Fbl. 021-2.

Sind über die im Fbl.02l-2, Abschnitt F, bezeichneten Tätigkeiten hinaus noch weitere im
Aufzeichnungsblatt eingetrageq bleiben sie unberücksichtigt.

Libertragung der Angaben aus Fbl. 021-2lH

Die Angaben des Formblattes02l-2l[werden in das Formblatt 021-2, das die Angaben des
Haupteinkommensbeziehers enthält, übertragen @erson Nr. I).





tviinists, rct .

der Deubdren Demokrotischen Rapublik

Stcotliche Zent;clveraoltung
tür S:otistik

Bezirk

Kreis

Ge,rreindeiStodt/
Stodtbezirk

5tützpunkt/Ortsteil :

26hlbereidr

Zöhlobsdrnitt

Lfd. Nr. der Gcböudelis::

Lfd. Nr. der Wohnungsliste

Lfd. Nr. der Housholtsliste:

Druclscchä 1i00 4k lc.3a
4+

4lotislialislisle,
Uotks-, Berufs-, It/ohnrcum' und Gebüudezühlung

om l.lonuor 1971

Am l. Jonuor 1971 wird in der Deutsdren Demokrotisöen Republik eine Volks" Beruis-' Wohnroum' und Geböudezählung

durchgeiührt (Geset: voa ,-12-19ö7 GB,. I S. t35. Anordnuns Nr' 2 rcm 5'l'i970 Gtslll S'21)

Die Votks- und Berufszöhlung erfolgt. um genoue Unterlogen über die Zohl und Zusommensetzung der Bevölkerung' der Hous-

holte und Fomilien. über die Berufsstruktur und dos Bildungsniveou zu gewinnen' Diese Ergebnisse dienen der wissenschoft-

lidren Fundierung von Prognose- und PerspektivptonoufgoU"I und bil-d-en eine rvichtige Grundloge für Moßnohmen zur weiteren

Verbesserung der Lebensverhöltnisse der Bevölkerun, Jrt *iruaoftlicirem, kulturellem und soziclem Gebiet' Desholb liegt die

Duröführung der Zöhlung im lnteresse jedes Bürgers der DDR'

Die Zöhlung erfolgt unter Minrirkung oller Bevölkerungsschiöten. ous denen.siö viele ehrenomtliöe Zöhler zur verfügung 9e'

stellt hobeo. Aile mit der Z<ihlung betrcute:r personen-sind rur verschwiegenlreit überciie ihnen oniöBlidr derZöhlung zurKennt-

nis gelonEenCen Angoben ,erpfliätet. Die Angoben werden tür stotistisöe Auswertungen verwenciet (§ 4 des Geset:es)'

fiuleikuq rr,ru ffrrrlirlleu rl", fiausl,ollsl;tlc
Wer erhält eine Housholtsliste, wos gilt ols Housholt?

Jeder Hcusholt e(hölt eine Housholtsliste' Zu einem Hous''rtori'.arir"" olle Pe:sonen. die tusomrren wohnen und
ä;ru;"too vri;tschciten. Wohnt und wirtsöoItet eine ein-
;J;; i;t;. iür sich ollein. so gilt sie ebenfolls ols l-{ous'
trott-una erliöit eine eigere Housholtsiiste. Nebenmieter
(Uateraieia;) gelien ol: eiganer Housholt.

Wer hot die Hou:holtsiis:e ousrufüllen?

Für den liouiholt. der mehrere Persor':en umfoßt. ist die
F.rs* die über'.vie-oend zum Unterhoit der Fomilie bei-
irägt. iür "ff" Mitgl:äer des Houshoits ouslüllungspfliöiig'

ln einen Houshslt, in dem eine Ehe besteht. wird der
Äusfüllung:cflichtige i:r der Regel einer der Eheoortner sein'

Einzelne Perscnen mii eigenem Hcushoit fülien für sich eine
Housholtsiiste ous.

Die für die Ausfüliun.3 verontrvortlichen Personen sinC durch
doi yolks:öhlungsgeietz ';cm l. Dezember 1967 verp{lichtet'
ott. i" a., Hc,.,ihä:ts:ist. cuigefüh:terr Frogen richtig, voll-
stönciig und termingenrö3 zu beontworten'

tfJe!äe Personen cind in die Housholtslist: ein:utrogen?

Jeier Ausiüilsngspiii:irtig: trögi in die Houshoiisiiste olle
.i-i"i.u,. noriircit gehö,endän Personen ein' Diese Per-

Ion"t *ütt"n in rierielben Wohnung ihren polizeilich 9e-
meldeten $/ohnsit: (-cup:- cder Neben*ohnung) hoben'

Beim Eintrogen ist dcrouf zu ochten, cjoß keinesfolls diejeni-
Iei Housi'lcttsmitglieder vet-oessen wercien' die sich om
iIir."ott.o iicht-im Housho-it oulholten. wie z' B' Hous'
;;i;ü;it"i"r. ciie sich ouf Reisen oder ous dienstlichen
ö;;;;;; i; Äuslond befinden. die ouf Söuluneskursen oder

"är-äü"to"rc.a 
im Kronkenhous sind. bzw' die zur Zeit ihren

ü.irJi"=*,l.ltten. Housholtsmitgliedcr, die ous G;ünden der
äL-r"ii"rtLirarnE. Beruisousübung oder .ces. Studiums eine

i-.U-""*onnrng bezogen hoben. sind ebeniolls mit einzu-

trogen-

Scllten siö beim Ausfiillen CEr Hcusholtslisie Frogen er-

geben, .'ue,ld:n Sie si;h b;:'.e on lhren :ustöniigen Zöhle'

r,'C: - 
^s 

1'.a;):.='::zi;;i::::: ?;cl;::

Auch Housholtsmitglieder. die siö in Hoft be{inden. sind
in diese Liste mii einzutrocen.
Personen. die noch dem i. 1. 1971. O.OO Uhr. verstorben sind'
sind in dieser Hcushoitsliste oufzuiühren.

Kindcr. die noö dem 1. 1. 1971,0.00 Uhr. geboren wutden.
sind nicht in Cieser Houshcltsliste oufzuiühren.

Besuöer sind nicht einzutrccen.

Für Personen mit mehr ols einem Wohnsitz:

Personen. die ous Gründen cier Eeruisousbildung, Berufs-
ousübung oder des Studiums mehr ols einen Wohnsitz hoben'
iind rnit-oll ihren Angoberr in der Zählliste ouizuführen' dr'e

äi-Ort der Houprrihnur.3 ous:uiüllen ist. Die Houptwoh'
nrno irn Sinne der polizeili-dten MeldeorCnung irt die Woh'
nrni. in der die Person ihren stöndi-oen Wchnsitz hat-

Am Nebenwoi:nort rind diese Personen oußerdem mit oll
ihren Angoben in Cie dort ouszufülle:rde Liste einzutrogen-

Nome des Auslüllungs'

p{liötigen
t:F ce.tia^aoa. -..1 V ot6a.)

Stro Pre.
Ho,rsnummer:

Bewohnen Sie die
Wohnung ols:
(Zutrellendes biit=
onktzuzen)

Mieter Q t
Mitglied einer Wohnungs- (-\ 2bougenossenschoft v
Eigentümer Q a

Nebenmieter (Unte.-ieter) C) 4

Eitte holten Sie die Housholtslisie vom 2' Jonuor 1971 on zur

Abholurrg bereit.
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Zu Fioge 5 c:

Anzohl der in der bestehenden E!:e geborenen t(inder

Es sind olle Kinder onzugel'en, die in der bestehenden Ehe

äLbor.n sind. ouch *eni sie nicht mit im Hqusholt leben
ädlr beteits verstorben sincj'

Berufslätiqe. die dr.rrdr A[:o;dnunqen' Delegierungen u' ö'
äläü? Jii"i-"na"''n Bcr'üb tötis sind' eeben die

"äiiriä"a'igäe;sÄr;ft 
de. Aibeitts:ört' on' die die Abordnuns

bzw. DelJgierung vorgennrninen ltot'

Heimorbeiter
geben die Anschrift der Ar:;eit:liötte cn' für die sie orbeitcn'

Mitglieder von LPG,

di"-zrm Zeitpunkt der Zölrlung vq1[5s'gehend z' B' in einer

äli*'.ä iiriääe?- i i- stro ß." u-o u be sc r E rtiet sind' s ebe n o I s

Ä.uiriiiät! nur die Ansdrrift der LPG on'

Mitheltende Fomilienongeh6rige,
d,. in d", persönlichen Houswirtsöoft eines fPG-t"litgliedes
;#:'"b;.;|Ltt .iat Milglied einer.LPG sind' trogen bei

cier-Froge 8 o ,,Fersönlidre Houswrrt5d:alt" ern'

Anschrift der Houptwohnung, Ansd'rri{t der Nebenwohnung

Dic Frogc 7 ist für olle zum Housholt gehörenden Personen
zu beontworten.
Dobei wird bei Froge 7o ..Ansdrrift-der Houptrtohnung".die
fu"r,i"irÄaft für d-en stä;digen Woirnsitz eingetrogen' Hot
;;; ä;;;;;;;i .l ', 

. Wohnuci, donn silt dicse wohnuns cls
ilrdl";; Wohnsitz (Houptrclt-'un9l 'tid ih'" -Anschrift wird
ü;-i'ilä;; i-" o.g.slu"n. Di. F'ost 7 b bleibt donn unbe-
ontwortet.
Folls eine Person ous Gründen <ier Berufsousübung' Berufs-
lirulü;i."alt des Studiums zrvei Wohnungen besitzt' so ist
iJräi"t.'pi*"i u.i r-9" 7o <iie Ansdrriit der Houptwohnung
;;;;;; Woi^sitr) und 6ei Frose 7 b die Ansdrrift.der Neben-
äffi;;'äärr-ä.". lli Hoötttohauns zöhit dobei in der
ä;i;ä Ü;i;;;;. i" Jcr die Fomilie' 'ü d.'en i{ousholt die
ä";"ä. ".f,a.t. 

leul u"a von der sie wegen ihret Tötigkeit on
Lin"i äna.t"n Ort vorübergehend gEttennt ist'

.Personen. die einen Personatousweir Cer DDR hoben' ent'
;'h;;; ä; Ani.rttift der Houptrvoi:nuno o'.;s der 6uf den
ä;;;; üit a irl"rtt eriolgterr Eirt;o3ung'-ciie. An:chrift der
iü;;;;"h;r;s ous der o-'f d"" Seiren 9 bis 12 ruletzt
erfolgten Eintrogung.

Sind Sie berulstätig ols:
Als,,Genossens<holtsmitglied" sind nur Mitglie-der-und Xan'
;i;;i;; ;;; Produktionigencssens:!:citcn t:LPa' PGt't' G?G'

ä;:iPäi;;*i" i"i tiotl"ii"n der F'eütson*rölte einzutrosen'

äli;l[f.li",l'l"i^::111"Ji,?:i1:J:ff !;.;,'1,'","ü:,.i"1':'1";
Fääiri.-.äd"r,örigen mito rbaiten und keine steuerpf liötigen
;;;';;;i;i;"icle-runespf iichiiscn Lohneinkünlte vom Betrieb

ffijii;.'b;;;rät i""^ Lr+' cie ou::clriie0lich in der persön-

irä"i H""t*i.tschof t eines LFG' i't :tg i i'aes tätig en Fomilien-
;äi;";;; F;iiti"nons"na,i9e, derän.Arbeitsrechtsverhöitni;
:-'il;ä;;;'ä;ä;?Een ii' Arbe'tsbuö onerkonnt ist und

ä; ;ä-L"h;tt"rä. uni Soziolversicherungsb.eitröge obzu-
iiirräiiiä, r.iJ"n olt .,Arbeiter/Ansesteltier" eingetrogen'

Zu Frcqe 7

Zu Froge 8:

Zu Froge I o

Zu Froge 8 c:

Angoben rur Berufstätigkeit

Die Froge 8 ist ouö für SoisonbTschäitigte' die zum Zöh-
ü"ii,ö-uLruistötig sind. ousz'iüllen' -Zur-Zeit Arbeit'
suchende becntworien nridi" Frogen t b und 3c ouf Grunci

ihrer letzten Töti9keit.

Zu Frcge 9l,gz
UnterFodrrichtung ist nidrt di: erlongie Eerufsbezeichnung on-
;,;;;L;;. ;l* nio{t lnseni"'' soniirn z.' 8' ln.ge-nieur für Luit'
iliäi="' ^iä-,'i.J i i rä. so n <i e rn z' 8' Mcto llhü ttenteön i ke r'

Bei der Fochrichtungsongobe von'Absclventen pädogogisöer
FIJ'rir,,riiii .rt .'-t"nnbc: sein' doß es sich um ein
Läiär:fe"a-.,äo9 ikstuoiu m h= r' dclt, c.isJ nicht. Mothemcti k'

IääIrl' .. -al-öulttaulleh'rer tüt Mothemotik: Lehrer für
Mothemotik.
Oo, t.i*t ouch zu für Focirkröi:e rnit cbge;ätossener Fo'Jr-

äi Fiä;ätorrbitduns. die eia ggd3scsisctr.es Zu:ot:-
äär"rn äE-rri"ii tou.nl'"tso niät Elektroteönik' sondern

l:'ä.är;äerit"hr", füi Eiekt;oteci:nik; Lehrer für den be'
luiio-ttir.tt.n Unterricht El=Lir:te:h nik'

Ni.it ols obgeschlossens5 Fcä- brrv' Hcösdrulstuciium
zöhlen:
Postqrociuoies Studiurn; TeilsiuCiurn: l"4eisterprü!un9' oucn
:"".;;' ;;-;;'"it e, ?ocrrict'' ;e c'aE :i': 3 t rvurde ; Abschlu ß cn

einer Berufsfochschule'

Zu Froge t h:
F'oi Act Frcoe ..Welche onCer':n 3'iiu:isstuien hcbe'' 5is
äitäi'räti'-il':' ti.J,. 3. oi;gqel::'i: iicbilitotion' Promo-

tioi, eostgtoduoles StuCium, Teils:t:iium'

Nome und Ansöri{t der Ar!:eitsr:ätle

Besohöitig'.e in Betriebsteiien. !'lc:enLe:rieben' Einridttungen
Jällitrlaes sowle in b=iriel'en' 3eiriebsteiien' Produk-
,lä"ä,äu=i"id E;ntiätu^qen ei::e3 (o=binotes geben bei
ä;.;- 8 ; den Nomen t.i di" A:rs:i;:ii -cies 

Setriebsteiles'
;:;ft;;.;;i'iit"'.-J"i Ernrif iuaci c-'s aetriebes bzw' den
ä.;r;4. ;;;-B3trieirsteil. d;" Pttt;'l'-i'"":stött! b!w' die Ein-

ricirtung ies Kornbinotes on'
Beschöftiqte von Boubet;ieben ge5en bei <iieser -Froge den

il=.;;;';ä äIu Äii.',ii;. ces Bluber:;ebes on' für cien sie

oui ei;re; 0oustelle töti9 sinC'

ln einer r/erkouisstelle tötige Perso;:e:1 lrcgen neben der
Ansclrrift die genoue Bezeichnun3 ce; r"erkoulsstelle ern'

Beisoiel:
Konsum-Verkcufsstelle lndustrieivc;cn
Pritzerbe. Pusökinstroße 12

Bitteobe,p,üienSiencämols.obsieolleFrogenvollstöndigundrichtigbeontutoric:I:oben.

l Ll i r rlu,, k *,, J l,,, u, l ;i' J l "u oer a t t l'oo rlt "' g sberc u llle l'7 l i t a'bei l'

Für die vottriandigt"it und Richtigkeit der Eintrogungen zeiönet:

unt.,scnriit d"; Ä;;iüii;;;fpflichtisen bzw' seines vertrete:s

U;i itr:ci iri it d'ii e,.; ci: j' "' : ::''-: I i J::i;i:St'itiii:'ui;
U:.:.':::lr;i[i j"";!11;;1gr:': :ri':r lrij le;s



Poruon Nr. I(&, ril J,. ,nEr .hr!r.gü, Pcroon Nr,2 Pcnon Nr.3

Gerd\ledrt- nränrrlilrQ wcibli(trO nrünnlichQ wc:bltclrQ rnönnlidrQ wciblietrQ

Stcllung rum Aurlüllungrp,lichligcn
(tLr*tbnou,s.hIc&,. Vch,, MdL,. !.til. t.ü.nq"[ü1. q'.t Autlüllungrpllidrtigcr

o FomillGnrtond
ledlg Q vcrhctroretQ
vcrulhvctQ gorchtcCcnQ 9o:drlcdenQ
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lcdlg Q vcrhetrotetQ

Q eorcrrlcdciQ
b

c

ln w.l<hcm Joh. wu.d! dig batt.hcndc EIrc
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Antohl dcr ln dcr bcttchcndcn Ehe geborcncn
Kindcr fNsr rn' vcrÄeüotdo Irusur oar4ol.,rr)

Wsldra An d.! EinLomnrcnt bcriehcl Siel
(Ptnoaon, dio a,ohnto Aarn ,cn ftalornnoa ltroäoa.
grüoa ollo on)

Einlommon our Bcrul!rätigtciO
Lchrlingronlg:lt

Stip.ndiun
Rcnlo / Plntlcn
So!lolllirrorgcunt6rttüUung

Holbwoßcn. / Wokonrcntc

Ohno cigcrrgt Einlionrncn

C
C
C
oo

Welcho ondercn
Arlan?

Elnlommen our BorulttöllghirO
Lchrllngrntgclt O
Sllp.ndlu6
Rcnte/ Pcnrlon

.So!lolr0rtorgquntotSlütrung
Holbwol!an. / Wobcnr!ntr

OIno olgcnet Einlonrnen

o
o
C
o

A.lcnl
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o
Ai!.hrllt d.r l.lnrrptwohnung
(1.t. Forcaoloutut det DDR,
5.0.L iiirtc f;rlogragl

Sllp.ndium C
Ront!/ Ponrion C
Soriollürro.geuntcrrtütlun9 Q
!lo_llr$'oircn.../ Woitcnrento C
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Artcn?
Ohnc ei'Jcnrrr Einlornmcn (
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§ 9.;2 loutc EinuoeunE)

Nomc, Vornomo
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.K,uii..
Grt

Frogcn
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Stipondiun
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3
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Gcnoieciltcholrrnrlrglhd O'
Freibcrull:.trTötitc, O

Arbsiiür / r\.9c5tclllcr
Gänoircnschollrmitglicd

Frcibcrullirh Ttjrlgct

9rilrililiJiE.r
lvlith:llcnCer

Ccnoitoordrqf trhit0licd
Freiberullidr Tetioc.

SolLrlündt!er
Nliih.ll.ndcr

A.b.ilcr / Ange,tcllrcr

Oerotr0n!.holtrmilglicd
f.nibeiulltch I5t:9cr
Seiii:törJigur
llith. Itonde,

5;ltrläridiger
Hithcllcnd.r

o
O

oooo
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o
C

oo Fo
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.Frichrichtung

Abldrlußiohr

llildungl:lulcr lrc';:rr !lt

I

b

c

o llobcn Sic di? 8. l(loite

Hobcn SIe dic 0. l(!osro (Mittl. Rcil.)

dot Ahiturl
wclchom Johr

Hobcn 5io
ln

<lcr lrbl<hiul)?

dcr Lhlc!rh,lli

d
Follt no(h cln rwoiler
Fodrorbcitorobschlc0
vorll!9tt

llob.i Sio
Fodrorbcllcrobr<hlu0 I
Wcnn jo I

Abr*lu0johr

Lohrberul

Iclrrbcrul

Abrchlußiohr

Abrchlußjohr
c

Hobcn 5lr
IrlGlrtoiobtdrlu0l
Wonn Jo ! Berul

Abr<hlußjolrr

Hoben 5is
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Wonn :o:
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